ſſe au 


a deutſchen Bruſt er Himmel emporſteigt, der 


nbrünftige Wunſch er 


Berlin, 10. Nov. 
aus San Remo bezeichnen die Rückkehr des Kron⸗ 
prinzen nach Berlin als wahrſcheinlich. Heute 
(Dounerftag) finden dort weitere ärztliche Be: 
rathungen ſtatt. 

Ferner gingen uns folgende überaus betrübende 
Drahtnachrichten zu: 

Berlin, 10. Novbr. (Privattelegramm.) Aus 
San Remo wird dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet: Am 
Dienſtag Nachmittag hat ſich eine kleine entzündete 
Oedemauſchwellung auf dem oberen Theile des Kehl ⸗ 


kopfes gebildet, eine geuane Beſichtigung der unteren 


Sprießung verhindernd. Oedeme kommen hänſiger 
bei bösartigen Wucherungen vor. Geſtern (Mittwoch) 
fand die erſte Beſichtigung des Halſes ſtatt. Die 


Aerzte Schrötter, Krauſe und Mackenzie hielten ein 
Conſilium. Darauf übergab jeder fein Special - 


gutachten dem Leibarzt Wegner. Das Reſultat iſt 
eln ſehr trauriges. Die Krankheit ſcheint die ſchlimmſte 
Wendung zu nehmen. Die Umgebung des Kron ⸗ 
prinzen iſt ſehr niedergeſchlagen. 

Wien, 10. Novbr, rivattelegramm. . 
feſſor Str, eine 3 A, ur 
eine kliniſche Vorleſung über die Krankheit des 
Kronprinzen unter coloſſalem Andrang. Lie 


Mackenz De e könne fie nicht anf Vircho 

wälzen. efters entſtänden bösartige Neugebilde, 
indem die Wucherung nach der Oberfläche aufhört 
und in das Organ hineindringt, worauf fie fitzt. 


Eiue Wacherung nach unten verändere die 
Natur des Nengebildes, letzteres werde feſt. 
Unbewegliche Papillome find, fo lange fie 
weich find, zu operiren. Sobald fie ſich 


in Krebs verändert haben, find fie nur durch Ex⸗ 
tirpation im gefunden Gewebe operabel. Kehlkopf⸗ 
krebs könne, wenn muberährt, Jahre lang ohne 
weſentliche Schädignug des Organismus beſtehen. 
Jedes zupfen, abreißen, ätzen ſei direct ſchädlich. 
Der Krebs gerathe dadurch immer mehr in Wucherung. 
Die einzig mögliche Operation ſei Oeffnung des 
Kehlkopfes von außen. Zur rechten Zeit genüge die 
artielle Extirpation; wenn man den günſtigen 
oment verfänme, ſei totale Extirpation des Kehl⸗ 
kopfes erforderlich. Eine ſolche habe er an David 
Franzos ans Tarnow vor vier Jahren vorgenommen 
nachdem er ihn dreizehn Jahre an wiederholt wleder⸗ 
kehrenden Papillomen behandelt habe. Derſelbe 
könne heute gut ſprechen, ſchlingen, durch Mund 
und Naſe athmen, nachdem anſtatt des Kehlkopfes 
eine Schoruſtein Kanüle eingeführt war. Es ſei bes 
danerlich, daß man in Dentſchland, welches Meiſter 
vom Range Gerhardts, Bergmanns, Toboldts habe, 
welche das Leiden ſofort als Krebs bezeichneten, 
deren Math nicht befolgte, ſondern die Behandlung 
einem Maune anvertraute, der mit ihm auf Reiſen 
geht. Krebs gedeiht in Berlin, London, San Remo, 
in guter und ſchlechter Luft ganz gleich. Gerade die 
Reiſe war der größte Fehler. „Hente weiß ich nicht 
mehr“, ſchloß Störck, „ob eine radicale Operation 
Erfolg hat. Gott gebe, daß die Operation gelingt! 
Sie hätte läugſt gemacht werden müſſen. Zur 
rechten Zeit vorgenommen, hätte fie nach meiner 
wer Heilung des Patienten bewirkt.“ 
s bleibt nun die Beſtätigung für die Richtig⸗ 
keit der Meldung des „B. Tgbl.“ abzuwarten. 5 
dahin kann noch nicht jede Hoffnung als abge⸗ 
ſchnitten betrachtet werden, daß die neue Geſchwulſt 
keinen bösartigen Charakter hat, alſo nicht Krebs 
Von dem Ergebniſſe dieſer Untersuchung wird 
alles weitere abhängen. Ausgeſchloſſen iſt freilich 
nicht, daß ſelbſt in dem Falle, wo auch der neuen 
Wucherung der bösartige Charakter abgeſprochen 
wird, die Anwendung des Luftröhrenſchnittes als 
nothwendig erkannt wird, um die Beſeitigung der 
Geſchwulſt zu ermöglichen, weil durch die Senkung 
der Geſchwulſt die Schwierigkeit eines operativen 
Eingriffs vom Munde aus erheblich verſtärkt reſp. 
unmöglich gemacht wird. Für den Fall einer ſolchen 
Operation hieß es ſchon vor einigen Tagen, daß 
die Ueberſiedelung des Kronprinzen nach Berlin 
ſtattfinden ſoll und dieſe ſteht nun bevor. Es ſcheint 
aber nicht zutreffend zu ſein, wenn immer wieder be⸗ 
hauptet wird, die erſten Spuren der neuen Er⸗ 
ſcheinungen hätten ſich ſchon vor 14 Tagen gezeigt 
man müßte denn annehmen, daß der Kronprinz 
ſelbſt nicht die leiſeſte Empfindung davon gehabt 
hat. Noch am 29. Oktober hat derſelbe, wie er⸗ 
innerlich, in einem Telegramm an den ſchleſiſchen 
Provinziallandtag der Hoffnung Ausdruck gegeben, 
ſeiner fortſchreitenden Geneſung gemäß mit Ablauf 
des Winters die Heimath als hergeſtellt wieder zu 
betreten. Alle die Beunruhigungen, zu denen die 
neueſten Meldungen aus San Remo Veranlaſſung 
* wären ſicherlich zum bei weitem größten 
heile vermieden worden, wenn die Beobachtung 
des Patienten, bezw. die Unterſuchung des Halſes, 
nicht ausſchließlich Mackenzie oder deſſen Aſſiſtenten 


de rd be ellen 
für die Petitgeile oder deren 


Stabsarzt Dr. —.— 


(W. T.) Privattelegramme 


r 


ee 


Donnerſtag, 


x A 


N 


20 3. — 


egleitu 
amilie befindet, in Befer e 
eiligt iſt, 5 keinem Zweffel. 


ſuchung des 1 in keiner Weiſe betheiligt 
eweſen if, ein Urtbet 


deutſchen Aerzte der Anſicht war, die Wucherung 
ki eine bösartige, eine Auffaſſung, welche die⸗ 
elben erſt fallen ließen, nachdem das zweite 
Gutachten Virchows vom 1. Juli vorlag. Die 
Behauptung, Sir M. Mackenzie babe andere Aerzte 
erſt zugezogen, nachdem ihm die Verantwortlichkeit 
zu ſchwer geworden, iſt bisher eben nur eine Ver⸗ 
muthung. Auf alle Fälle iſt eine „nationale“ Hetze 
genen Mackenzie gerade im gegenwärtigen Augen⸗ 
licke wenig angebracht. 

Prinz Wilhelm ſoll an dem Tage ſeiner Ab⸗ 


—— 


reiſe nach der „Nat. Z.“ geäußert haben, er werde, 
| wenn eine größere Operation nöthig fein ſollte, alle 


Hebel in Bewegung ſetzen, daß der Kronprinz zu 
3 wecke nach Berlin kommt. Nur dann würde 
e 


ne Operation in San Remo einwilligen, 


Aerzte die weite Re 


a 


H das allgemeine Intereſſe. allen Kreiſen wird 


dieſes Thema erörtert. Die Blätter bringen in 


jeder Nummer lange Nachrichten, daneben auch 
ärztliche Anſichten; beides jedoch enthält für uns 
nichts Neues. 

In gleich warmer Weiſe gedenken die Mehrzahl 
der Londoner Blätter des Kronprinzen. So giebt 


deutſchen Reiches Ausdruck: 
„Keine heute eingetroffene Nachricht kann ſich an 
tiefem und weitem Intereſſe mit 
Bericht Aber die Geſundheit des Kronprinzen von 
Deutſchland meſſen. Diejenigen, welche mit dem 
erlauchten Patienten ſympathiſtren — und wo immer 
Männer und Frauen ein menſchlich fühlendes Herz in 
der Bruſt tragen, beſitzt er Freunde — werden die 
Depeſchen, welche Sir Morell Mackenzie nach Berlin 
eſandt hat, gewiß nicht noch ſchwerer deuten, als es der 
ext unvermeidlich macht Dennoch aber, wenn man 
alle Verhäliniſſe des Falles in Rechnung zieht, muß die 
Ankündigung, daß das „lokale Leiden“ einen „un⸗ 
günſtigen Charakter“ angenommen hat, ſchmerzliche 
Beſorgniß erregen, und die Befürchtung wird 
durch die Verſicherung, daß keine unmittelbar Gefahr 
anzeigenden Symotome da find, nicht geringer. 
Wir können von uns hier in England behaupten, daß 
wir einen natisnalen Antheil an den Sorgen des 
kaiſerlich dentſchen Herrſcherhauſes nehmen Wenn der 
Kronprinz der Sohn des Kaiſers iſt, fo iſt f 
mahlin die Tochter unſerer Königin, 


eise Ge⸗ 
und treu der 


Atmoſphäre, in welcher fie ihre jungen Tage verbrachte, 


hat die Kronprinzeſſin ihre Landsleute zu Theilhabern 
ihrer Freuden und Leiden gemacht. Zuerſt aber werden 
ch die Gedanken Europas dem alten Kaiſer zuwenden. 
„Ich habe nur einen Wunſch“, ſagte er neulich in ſeiner 
einfachen Weiſe, „den ich gerne noch erfüllt ſähe: das 
iſt, meinen Sohn Fritz wieder ſo klar und voll ſprechen 
zu hören, wie früher, ehe ich ſterbe.“ 
Wir hoffen alle ernſtlich, ſchließt das engliſche 
Blatt, daß trotz der unzünſtigen Berichte von heute 
der Wunſch des Veteranen erfüllt werde. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kopenhagen, 10. November. (W. T.) Der 

ar tritt ſeine Reiſe nach Berlin nicht vor dem 
7. November an. 

Paris, 10. November. (W. T.) Bei der 

1 fortgeſetzten mündlichen Verhandlung der 

ugelegenheit Caffarel und Gen. vor dem Straf⸗ 
ſachentribunal erklärten mehrere Zeugen, daß fie dem 
Senator General Anblau für Orden Geld zugeſtellt 
hätten. Während der Vernehmung ſtellte ſich heraus, 
daß zwei Briefe, mit der Usterſchrift Wilſon im 
Actenſtück zurüdbatirt waren. Der Sinn dieſes 
Manövers iſt noch unklar. Der Militärintendaut Bonche 
ſagte zu Gunſten Caffarels aus. Der Vertreter der 
Auklagebehörde gab eine geſchichtliche Darſtellung der 
Angelegenheit. Er erklärte, der Name Wilſon 
müfſe ans der Sache entfernt werden, da alle An⸗ 
klagen gegen Wilſon hinfällig ſeien. Es handle ſich 
eiuſach um eine Gaunerei, die nur wegen des hohen 
Standes des Angeklagten Aufſehen mache. Die bei 
den Angeklagten vorgefundenen Briefe Thibaudins, 
Bonlangers und Wilſons ſeien bedeutungeloſe, 
nichtsſagende Antworten. 

London, 10. Nov. (W. T.) Auf dem Lord: 
mayorbankett hielt der Premier miniſter Salisbury 
eine Rede, in welcher er hervorhob, daß die Schwierig⸗ 
keit der afghaniſchen Greuzfrage beſeitigt ſei. 
Einb Khan, welcher den Frieden in Afghaniſtan 
bedrohen könnte, hat ſich der indiſchen Regierung 
ergeben. Bezüglich der allgemeinen Lage in Europa 
erklärte Salisbury, er wiſſe nichts, was Aulaß 
zur Beunruhigung geben könnte. 


wenn dringende Gefahr vorhanden oder wenn die 


der „Standard“ der alle Kreiſe Englands um⸗ 
faſſenden Sympathie mit dem Kronprinzen des 


dem entmuthigenden 


10. Nobember. 


—— — 


N 


Im 
Salisbury 
Staaten ausnahmslos hegen jetzt den ernſten 
nach Erhaltung des Friedens. Eine 
fahr tune nur and dem etwaigen Ausbruche des 
ieidenſchaftlichen Gefühls großer Bevölkerungsmaſſen 
ent ſtehen. Salis buch gedachte ſchließlich der Rege · 
lung der Suezeanal⸗ und der Hebridenfragen, wo 
durch ein Einvernehmen mit Frankreich hergeſtellt 
ſei, ferner auf das ſympathiſchſte der Reden Crispis 
und Kalnokys. 


Politiſcze Aeberſißt. 
Ri Danzig, 10 November. 
Ueber die nene Jufanterie⸗Waffe 
ſchreibt eine officißſe Correſpondenz: Von fach⸗ 
männiſcher Seite wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nichts weniger als die Frage der Einführung 
einer nenen Waffe bei der Armee ſich zu einer in 
die Breite gehenden Discuſſion der ee 
eigne. Mit der Anregung der Frage habe die Preſſe 
ihre Pflicht erfüllt; eine Weiter ührung der Er⸗ 
örterung zeitige nur falſche Urtheile, wie dies die 
Behaupf beweiſe, daß die jetzigen Repetir⸗ 
ewehre ohne große Schwierigkeit in ſolche mit 
A fen umgewandelt werden könnten. 
Es ſei nicht erfindlich, wie eine ſolche Umwandlung 
anders geſchehen könnte, als durch die Herſtellung 
vollſtändig neuer Gewehrläufe, womit auch an den 
Schäften größere oder kleinere Aenderungen ver⸗ 
bunden würden, da eine Verringerung des 
Kalibers, ſelbſt bei Beibehaltung der jetzigen 
Wandft des Laufes, auch eine Verringerung 
des äußeren Laufumfanges zur Folge haben muß. 
Ein Eintreihen entſprechend mit Zügen verſehener 
ohlcylinder in den bisherigen Lauf würde das 
ewicht der Waffe 8 erſchweren, ann 
einer ſolchen 


ehen von der gt 
achtheilen. Wollte 


abgei 
Arbelt und allen übrigen 
man aber nur den Umfang des Geſchoſſes ver⸗ 
ringern, ſo müßte auf die here Spiegelführung 
des Zündnadelgewehrs zurückgegriffen werden, wo⸗ 
mit einer der Oauptborthelle des kleineren Kalibers, 
die größere Raſanz der Flugbahn des Geſchoſſes, 
in der 5 tloce verloren gehen würde. 
Auch die „Pol. Nachr.“ betonen übrigens, daß 
die fortſchreitende Entwickelung der Be⸗ 
g der ſtehenden Heere keineswegs abge⸗ 
j ſt, daß aber über Einführung einer neuen 
f geit Beſchlüſſe noch nicht ges 
ſten. „Ebenſowenig aber find wir mit 
affnung hinter anderen Nattonen zurück⸗ 
geblieben und können vorläufig gewiß mit Ruhe 
allen Eventualitäten entgegenſehen; hat doch auch 
das Dreyſe'ſche Zündnadelgewehr mit feinem weit 
größeren Kaliber im Kriege 1870/71 das Chaſſepot⸗ 
gewehr ſo glänzend überwunden.“ 


Geſetzliche Maßregeln gegen den Termin⸗ 
ehe bande in Sicht. 


Das Organ des Finanzminiſters, die „Pol. 
Nachr.“ ſetzen den von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
inſcenirten Kampf gegen die e te fort; 
es citirt heute einige Beiſpiele, welche beweiſen 
ſollen, in welcher Weile von Speculanten der Ertrag 
„der ganzen preußtſchen Ernte blanco verkauft 
wird“ und fügt drohend hinzu: 

Vorgänge dieſer Art legen den Gedanken nahe, daß 
der Börſenverkehr auf den Handel von Getreide mit 
effeftiver in Deutſchland vorhandener Waare, auf 
Lagerſchein oder Zollquittung, in beſchränken fei. 
baben dieſe Forderung indeß noch nicht erhoben. Uns 
genügt es für jetzt, auf die ſchweren Nachtheile, welche 
aus den Blanko verkäufen an der Börſe und der damit 
uſammenhängenden Einfuhr unterwerthigen ausländi⸗ 
chen Getreides für die deutſche Kornproduction ers 
wachſen, hinzuweiſen. Wenn die „Freiſinnige Zeitung“ 
meint, man könne geſetzliche Beſtimmungen gegen die 
hier geſchilderte Art des Terminhandels in Getreide nicht 
in Aus ſicht nehmen, ſo ſteht dem die Hoffnung gegen⸗ 
über, daß das Blatt vielleicht in Bälde von dem Gegen⸗ 
theil Kenutniß zu nehmen haben wird. 

Hiernach ſcheint man alſo an maßgebender 
Stelle allen Ernſtes mit dem Plane umzugehen, 
geſetzliche Maßnabmen gegen den Börſenverkehr, 
wie er jetzt iſt, in Vorſchlag zu bringen. Man darf 
wahrlich neugierig ſein, wo das alles noch hin⸗ 


aus will. 

Die Antikornzollcorreſpondenz ſpricht ſich über 
dieſe Beſtrebungen, welche in unſerer Morgen⸗ 
nummer „Mercator“ einer ſachgemäßen und 
treffenden Kritik unterzogen, folgendermaßen aus: 
„Die Feindſchaft gegen die gemiſchten Tranſitläger 
wurzelt in der an danung, daß die Einfuhr von 
Getreide, welches innerhalb des Zollgebiets zollfrei 
auf Lager genommen und je nach den Marktver⸗ 
hältniſſen wieder exportirt oder verzollt für den 
einheimiſchen Conſum verwendet werden kann, einen 
Speculationsimport begünſtige, der den Getreidepreis 
auf dem inländiſchen Markte herabdrücken müſſe. 
Nichts einfacheres, als auch hiergegen ein wirk⸗ 
ſames Schutzmittel anzuwenden, indem man dieſe 


gemiſchten Tranſitläger beſeitigt und durch Forderung 


der vollen ne des Zolles eine neue Er⸗ 
chwerung der Einfuhr durchſetzt, welche in jedem 
alle die Preiſe auf dem zollgeſchützten deutſchen 
Markte zu voller Höhe ſich entwickeln läßt. Da 
man aber ſelbſt von dem freien Handelsverkehr auf 
dem inländiſchen Markte noch Gefahren für den 
Preisſtand des Getreides fürchtet, ſo will man auch 
noch den Termingeſchäften an den großen Getreide⸗ 
börſen, die durch ihre wirkſame Ausgleichung von 


Angebot und Nachfrage die Preisdifferenzen mäßigen 


und auf dieſe Weiſe allerdings auch übertrieben 
hohen ungen entgegenwirken, einfach den 
Garaus machen. Nicht zufrieden mit den Feſſeln, 
welche hohe Zölle ohnehin dem Handel auferlegen, 
will man ſeine Exiſtenz noch auf jede andere Weiſe 
belaſten und einſchränken, ausgenommen einzig und 


allein eine auf Koſten der Steuerzahler prämiirte 


Ausfuhr. Es iſt auf eine neue, durch klüglich aus⸗ 
E Hilfsmittel immer böher zu ſteigernde 

eſteuerung des Conſums zu Gunſten des Grund: 
beſitzes abgeſehen und in dem über alle dieſe Vor: 


ſchlaͤge entbrannten Kampfe ſtimmen deshalb auch 


und Montag früh. — Beſtell ungen werden in der Erpeditio tion 8 W ran 
= ö bezogen 5 A — te 
S e e e a 


weiteren Verlauf feiner Rede erklärte 
Die Herrſcher und Minifter aller 45 
un 


pr e Ge⸗ 


zweifelhaft 
welche neuerdings durch 
des Borfigenden, des Kronp 
treter, des Fürſten Bismarck und die erledigte Stelle 


Abend⸗Ausgabe. 


die dauernden Intereſſen des Handels durchaus 


überein mit den wahren Intereſſen des Conſums.“ 


Die Berufung des preußiſchen Staats raths 
ſcheint, wie unſer Berliner ArGorreipondent —— 
eworden Mu ſein. Aeußere Gründe, 
ie e Abhaltung 
nzen, deſſen Stellver⸗ 


eines Staats⸗Secretärs ſich bieten, find dafür nicht 
maßgebend. Wie 8 bekannt wird, wäre 
behufs Einholung von Gutachten über Geſetzent⸗ 
würfe für den Reichstag, anfänglich auch nur an 


den Volkswirthſchaftsrath gedacht worden. Die Be⸗ 


rufung des Staatsrathes hinge jetzt noch, wie ver⸗ 
ſichert wird, nur davon ab, wie weit die Regierung 


noch andere Abſichten, als die Vorlegung des Ar⸗ 


beiter⸗Altersverſorgung⸗Geſetzes verwirklichen, wil. 


Verfaſſungsreviſton in Würtemberg. 
Die würtembergiſche Regierung wird der Volks⸗ 


vertretung einen Geſetzentwurf betreffend eine Ne⸗ 
viſion der Verfaſſung vorlegen, welcher bereits die 
Genehmigung des Königs erlangt hat. Ueber die 
Einzelheiten deſſelben verlautet zwar noch nichts 


beſtimmtes, doch glaubt das „Frankf. Journ.“ nicht 
fehl zu geben, wenn es als Grundzüge erſtens den 
theilweiſen Uebertritt der Bevorrechteten in die erſte 
Kammer und zweitens Erſatz für ſie durch Cenſus⸗ 
und Liſtenwahlen bezeichnet. Im Laufe der nächſten 
Wochen würden zwölf Vertrauens männer der zweiten 
Kammer einberufen werden, je drei von jedem der 
drei Clubs (der Landespartei, der deutſchen Partei 
und Linken), ferner zwei Ritter und ein Prälat. 
Die Standesherren würden ebenfalls einige Ver⸗ 
treter, wohl ſechs, entſenden, und dieſem Vor⸗ 
parlament würde die Regierung dann ihren Ent⸗ 
wurf vorlegen. 


Befeſtigung der ruſſiſchen Weſtgrenze. 

Man ſchreibt der „Pol. Corr.“ aus Warſchau: 
2 die anſcheinlich nicht mehr zum Schweigen zu 
ringenden Gerüchte von einer bevorſtehenden oder 
jo ar in Angriff genommenen Vorſchiebung anſehn⸗ 
icher Truppenmaſſen aus dem Innern Rußlands 
gegen die Weſtgrenze liegt nach wie vor kein poſi⸗ 
tives Merkmal vor, es wäre denn, daß den all⸗ 
jährlich auf die Herbſtmanöver folgenden partiellen 
Dislocirungen und Verſchiebungen eine ungebühr⸗ 
liche und in dem Weſen der diesfälligen Dispoſitionen 
nicht begründete Bedeutung beigemeſſen werden 
ſollte. 10 einer Beziehung aber dürfte die Auf⸗ 
merkſamkeit, welche man beg n in Deutſch⸗ 


land den Vorkehrungen der Kriege 
verwaltung an der ruſſiſchen ge e zu⸗ 
wendet, gerechtfertigt ſein. Die eutſchland 


näher liegenden weſtlichen Gouvernements dürften 
nämlich in nächſter Zukunft der Schauplatz inten⸗ 
ſiver fortificatoriſcher Arbeiten werden. Es handelt 
ih zunächſt um die Aufführung ven Ver ⸗ 
ſchanzungen nach dem Vorbilde jener von Rowno 
und Dubno, ſowie um die Anlage von größeren 
Militär⸗Magaztnen. Militär⸗techniſche Organe haben 
in letzter Zeit — Gebiete näher beſichtigt und auf⸗ 
genommen, welche ſich zu obigem Zwecke beſonders 
Bauen Bereits wird in militäriſchen Kreiſen 
Bialyſtok als einer der Punkte genannt, an welchem 
größere fortificatoriſche Arbeiten demnächſt in 
ngriff genommen werden ſollen. 

In Iwangrod wurde in letzter Zeit ein neu 
aufgeführtes Fort eingeweiht, welches die äußere 
Fortificationslinie des Platzes zur Vollendung bringt. 


— 


Die nihiliſtiſchen Offiziere zu Petersburg. 

Der Petersburger Correſpondent der „Times“ 
iſt im Stande, einige Mittheilungen über die 
kürzlich in der ruſſiſchen Hauptſtadt gegen 18 nibi- 
liſtiſcher Tendenzen angeklagte junge Ofſiziere zu 
machen. Der Gerichtshof beſtand aus vier vom 
Großfürſten Wladimir perſönlich aus der Peters⸗ 
burger Garniſon ausgewählten Stabsoberſten, einem 
Präſidenten namens Akolitsk Kozarin und einem 
Auditeur. Niemand wurde geſtattet, dem Prozeß 
beizuwohnen, außer einigen wenigen Offizieren und 
den Directoren mehrerer Militärſchulen. Im Hof⸗ 
raum war während der Verhandlung eine Com⸗ 
pagnie Soldaten aufgeſtellt. Die Anklage verſuchte 
kb viel als möglich die begleitenden Umſtände der 

erbrechen abzuſchwächen, aber ohne Erfolg. Die 
Angeklagten wurden bezüchtigt mit Revolutionären 
Beziehungen unterhalten zu haben. Ihr größtes 
Vergehen ſcheint darin beſtanden zu haben, daß ſie 
ſich unter einander verſtändigt hatten, im Falle des 
Ausbruches einer Revolution ſich freilich nicht an 
derſelben zu betheiligen, aber auch jo wenig als 
möglich zu der Unterdrückung derſelben beizutragen. 
Unter den Verurtheilten befindet ſich ein Offtzier 
der berittenen Grenadiere, namens Grooich, fünf 
Marineoffiziere und ein gewiſſer Shelganoff. Die 
übrigen 9 8 Regimentern an, welche in der 
Gegend von Kieff ihre Garniſonen haben. Acht 
haben ſechs⸗ bis achtjährige Zuchthausſtrafe er⸗ 
halten, 10 ſind zur Deportation nach Sibirien ver⸗ 
urtheilt worden. N 


Furcht der Pforte vor Gewaltſtreichen. 

Man befürchtet in türkiſchen Kreiſen, daß von 
ruſſiſcher Seite in indirecter Weiſe irgend ein Ge⸗ 
waltſtreich in Bulgarien vorbereitet werde. Es iſt 
in Konſtantinopel eine allgemein bekannte That⸗ 
ſache, daß ſich unmittelbar vor den Wahlen in 
Bulgarien Emigrantenbanden im Diſtricte von 
Adrianopel zu ſammeln begonnen hatten. 
Dr. Vulkovic verſtändigte damals die Pforte, daß 
Capitän Bojanow und ein anderer bulgariſcher 
Führer in der Nähe von Kirkliſſe Mannſchaften 
organiſiren und daß von bulgariſcher Seite alle 
Maßregeln in Oſtrumelien getroffen ſeien, um eine 
Ueberſchreitung der Grenze zu verhindern. Die 
türkiſche Regierung rer damals dieſe Banden 
und traf große Vorſichtsmaßregeln; nichtsdeſto⸗ 
weniger iſt es gewiß, daß ſich auch beute noch an 
der dortigen Grenze einzelne Gruppen bherum⸗ 
treiben, um entweder das Loſungswort, oder wahr⸗ 
ſcheinlicher eine gute Gelegenheit zum Einfalle nach 
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Oſtrumelien abzumarten, Ebenſo weiß man hier, 
daß bedeutende Summen Geldes von panſlaviſtiſcher 
Seite nach Adrianopel geſchickt worden ſind. Man 
verſieht ſich in türkiſchen Kreiſen irgend eines „un: 
erwarteten Exeigniſſes“ in Bulgarien und iſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Einttitt deſſelben abzuwarten. Hierzu 
tritt der ſtarke Eindruck, welchen die für Bulgarien 
fo freundlichen Auslaſſungen des Herrn Crispi in 
Turin hier hervorgerufen haben, und der Wunſch, 
die Kundgebungen des Grafen Kalnoky in den 
Delegattonen kennen zu lernen, bevor man eine 
neue Bewegung unternimmt. Alle dieſe Gründe 
erklären zur Genüge die hier momentan herrſchende 
Windſtille. Der Sultan bat das letzte Mazbata 
rah RARE bisher nicht ratificirt und der Miniſter⸗ 
ra 

riſchen Frage nicht beſchäftigt. 


Die Italiener in Maſſaug. 


Wie der „Agenzia Stefani“ aus Maſſaua ges 
meldet wird, hat General San Marzano geſtern 


bet der Uebernahme des Obercommandos einen 
Tagesbefehl an die Truppen und ein Manifeft an 


die Colonte erlaſſen. In dem Tagesbefehl heißt es, 
tallen, um feine Rechte auf dieſe Gegenden 
gegenüber allen Anſprüchen zu wahren, ein ſtarkes 


daß J 


Expeditiond corps concentrirt habe. „Wir werden, 
welche Ereiguiſſe auch eintreten mögen, dem Ver⸗ 
trauen des Königs und des Vaterlandes zu ent⸗ 


ſprechen wiſſen und haben die Zuverſicht, Jeder⸗ 


mann werde ſtets feine Pflicht thun.“ In dem 
Manifeſte verſichert der Ohercommandant, er werde 
die Rechte der Colonie ſchützen. Die impoſante 
Macht, welche in Maſſaua concentrirt werde, be 
weiſe, daß Italien jetzt mit Liebe auf dieſes Gebiet 
blicke, an deſſen Zukunft es großes Intereſſe habe. 
Die befreundeten Stämme könnten an Italiens 
ifi Schutz glauben. 

ie engliſche Miſſion hat neueren Nachrichten 
zufolge in Maſſaua einen anderen Führer ge⸗ 
nommen und iſt nunmehr bereits in Sahati ein⸗ 
getroffen. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. Novbr. Das Befinden des Kaiſers 
beſſert ſich andauernd in erfreulicher Weiſe, nament⸗ 
lich heben ſich die Kräfte wieder und. im Großen 
und Ganzen Ba nach Nachrichten aus Hofkreiſen 
das letzte Unwohlſein als nahezu überwunden ange⸗ 
ehen werden. Dem Kaiſer iſt nur noch von den 

erzten die möglichſte Schonung dringend an⸗ 
empfohlen worden. Es begreift ſich, daß die letzten 
ungünſtigen Nachrichten über das Befinden des 
Kronprinzen eine tief erſchitternde Wirkung auf den 
Kaiſer gemacht Haben. 


a Berlin, 9. Novbr. Der Staatsſecretär im 
Reichsamt des Innern, Staatsminiſter Herr v. Böts 
ticher, iſt vergangene Nacht von einem kurzen Aus⸗ 
fluge nach Berlin zurückgekehrt. Wir möchten hinzu⸗ 
fügen, daß die Geſundheit des Herrn v. Bötticher 
ſich ſehr befriedigend geſtaltet hat und der Miniſter 
ſich gegenwärtig wieder voller körperlicher Rüſtigkeit 
und Friſche erfreut. 

* Der Generalſtabsarzt Dr v. Lauer, der be: 
währte Leibarzt des Kaiſers, iſt ſeit einigen Tagen 
nicht unbedenklich an einem Lungenkatarrh er⸗ 
krankt und bettlägerig. Die Befürchtungen, welche 
man mit Rückſicht auf bas hohe Alter des bejahrten 
Herrn hegte, ſind jetzt glücklicherweiſe geſchwunden, 
und der Zuſtand deſſelben iſt jetzt in der Beſſerung 
begriffen. Der Kaiſer hat ſich täglich ſehr theil⸗ 
nahmsvoll nach dem Befinden ſeines Leibarztes 
erkundigen laſſen. 

* [Zum Landeshauptmann in Neu- Gninea] iſt 
nach der „Magdeh. Ztg.“ an Stelle des Freiherrn 
v. Schleinitz, der ſeine Entlaſſung nehmen will, der 
vortragende Rath im Reichspoſtamt, Geh. Ober⸗ 
poſtrath Rrätfe, in Ausſicht genommen. 

Das Kanzlerblatt bemerkt zu dieſer Meldung: 
„Thatſache iſt, daß Herrn Geheimrath Krätke, 


hat ſich im Laufe dieſer Woche mit der bulga⸗ 


Die bei den geſtrigen Uurnhen anläßlich des 
Begräbniſſes des ehemaligen Communemitgliedes 
Potier verhafteten Perſonen ſind am Abend wieder 
freigelaſſen worden. j 

Eugland. 

London, 9. Nov. Der Lordmayorszug hat ſich 
nach Weſtminſter in Bewegung geſetzt. Das Wetter, 
welches bisher regneriſch war, begann ſich aufzu⸗ 
klären. Die Zuſchauermenge ift nicht jo groß als 
ſonſt bei dieſer Gelegenheit. Der Zug verlief ohn 
bemerkenswerthen Zwiſchenfall. 

Rußland. 

Stawropol, 5. Nov. [Mord.] Heute Morgen 
fand man in ſeinem Bett ermordet den früheren 
Adelsmarſchall des Gouvernements Kutais, D. J 
Kipiant, Der Kopf war mit einem ſtumpfen 
Inſtrument zerſchmettert, die Hände waren ge⸗ 
bunden. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


Amerika. x 
ac. Chicago, 7. Novbr. [Die Anarchiſten.] Die 
in Lingg's Zelle entdeckten 4 Bomben wurden ihm 
in einer Schachtel von einer Frau übergeben, die 


ihn vor einigen Tagen beſuchte. Die Schachtel ent⸗ 
Na e ö agen tut Finde 


ich Eßwaaren und wurde unterſucht, als 
ſie in das Gefängniß gebracht wurde, aber es hat 
ſich nun beräusgeſtel daß ſie einen doppelten 
Boden hatte. Eine Prüfung des in den Bomben 
enthaltenen Stoffes hat ergeben, daß es Dynamit 
der ſtärkſten Art iſt. Es wird jetzt geglaubt, daß 
Lingg, welcher als der verzweifellſte aller der ſieben 


veruftheilten Anarchiſten gilt, das Gefängniß in 


die Luft zu ſprengen und ſo viel Menſchen als 
möglich zu tödten beabſichtigte. In dem Municlpal⸗ 


Gerichtsgebäude ſind jetzt ſtarke Wachen poſtirt. 
Engel verſuchte am Sonnabend Abend ſich mit 
Laudanum zu vergiften. Es wurden ihm ſofort 


Brechmittel eingegeben und er wurde gezwungen 
auf und ab zu gehen, bis die Wirkungen des 
Giftes verſchwunden waren. Engel weigerte ſich, 


zu ſagen, wie er das Laudanum erlangte, aber 


ſein Selbſtmordverſuch führte zu einer Unkerſuchung 
der Zelle und dadurch wurden die Bomben ent⸗ 
deckt. Es verlautet, daß die Polizei in dem Hauſe 
„ unweit der Gasanſtalt, elf Bomben 
entdeckte. 


Von der Marine 
U Kiel, 8. Nov. Die aus Da hier einge⸗ 
troffene Kreuzer Corvette „Freya“ ins Werft⸗ 
baſſin gie angen und nimmt heute ihr Geſchütze 
über. Auch das Kanonenboot „Eber“ mußte behufs 


turen ins Werftbaſſin gehen, wodurch der zur Aus⸗ 

fahrt nach der Südſee feſtgeſetzte Termin, welcher 

ſcoben it. November angeſetzt war, wieder ver⸗ 
oben iſt. 

* Das deutſche Schulgeſchwader iſt in Spezzia 


der geſtrigen Nachricht bemerkt wird. 

en Sl. ar; Danzig, 10. Novbr. zen si ce 
Wetter⸗Ansſichten für Freitag, 11. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich kalte Witterung, vielfach wolkig, mit 
geringen Niederſchlägen, bei ſchwacher bis mäßiger 
Luftbewegung. Nachts und Morgens Froſt und 
Reif. An den Küſten Nebel. 


* c weſtpreußiſcher Landwirthe.] 
Heute Mittags von 11 Uhr ab fand im großen 
Saale des Gewerbehauſes eine außerordentliche 
Sitzung des Verwaltungsraths des tralvereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe ſtatt. Der % f 
Herr v. Puttkamer⸗Plauth, eröffnet 


einiger 1 nothwendig gewordenen Repara⸗ 


(Italien) angekommen, wie zur Vervollſtändigung 


lieren, dann wolle man ſchon lieber den Identitäts⸗ 
nachweis behalten, denn es heiße den Handel der öft- 
lichen Seeplätze gradezu todtſchlagen, wollte man ihm 
die gemiſchten Tranfitläger nehmen. Redner weiſt dann 
nach, daß die Aufrechthaltung der gemiſchten Tranſit 
läger auch ein dringendes Intereſſe der weſtpreußiſchen 
Landwirthe ſei, da dieſe Einrichtung es den Kaufleuten 
ermögliche. durch die Mischungen für den ausländiſchen 
Couſum auch für inländiſche Waare möglichſt hohe Breife, 
ein möglichſt günſtiges Abſatzgebiet zu erzielen. Redner 
empfiehlt ſchließlich einen von dem Vorſteheramt auf 
Grund der ihm in der geftrigen Conferenz ertheilten 
Vollmacht formulirten Antrag, der das Reſultat der er: 
ielten Einigung ſei und für deſſen Durchführung das 
Borficheramt er Danziger Kaufmannſchaft gern in 
Gemeinſchaft mit dem (andwirthſchaftlichen Central⸗ 

erein wirkſam ſein wolle. — Herr Bieler⸗Melno 
gab einigen Bedenken gegen die vom Vorſitzenden im 
deutſchen Landwirthſchaftsrath und auch bier vorge⸗ 
ſchlagenen Zollſcheine Ausdruck und wünſchte, daß die 
Identität der Perſon beibehalten, von den Zollkitres 
überhaupt Abſtand genommen werde und man ſich im 
weſentlichen auf Aufhebung des jetzigen Identitätsnach⸗ 
weiſes beſchränke — Herr Ehlers giebt nun ein aus⸗ 
führliches Bild der Sachlage, berichtet uber ſeine Er⸗ 
fahrungen bei den eden in Berlin im Jabre 
1879 und über die Entwickelung, welche die Frage der 
Tranſitläger und der Identität ſeitdem genommen. 
Redner weiſt ferner ebenfalls nach, daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung der gemiſchten Tranſitläger weit mehr noch als im 
Intereſſe der Kaufleute im Intereſſe der Getreideproducenten 
liege, denn dadurch nur, daß dem Kanfmann die Mög⸗ 
lichkeit gegeben ſei, Getreide zu ſpeichern, könne einem 
ſehr ſtarken Preisrückgange unmittelbar nach den Ernten 
einigermaßen vorgebeugt, könne die Preisbewegung auf 
längere Zeit vertheilt und gemildert werden. Die Vor⸗ 
Schläge des Hrn. Bieber ſeien den Danziger Kaufleuten ſchon 
genehm, man gabe aber die porgeſchlagene kaſſung deshalb 
acceptirt, weil dafür die Unterſtützung des Weſtens zu 
erwarten ſei und man ſomit mehr Ausſicht auf Erfolg 
habe — Herr Steinmeyer begrüßt die gemeinſchaft⸗ 
liche Beralhung mit Vertretern des Danziger Handels 
mit großer Freude. ſchlägt aber weitere Vor⸗ 
der Sache in einer 
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und 
den beſonders 
wünſchenswerth, 


Unterleibstyphus incl gaſtriſches und 


Lungenſchwindſucht 7, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 


heirathete Frau hatte im Oktober d. 


—— 


ven 


hebung des Identitätsnachweiſes aus. 
bebe 5 N freiſiuni 
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wegs nur ein Wahlnerei 


Einbruchs verübt haben, wurden verhaftet. Bei den 
abgehaltenen Hausſuchungen ſind auch verſchiedene von 
Ben Diebftählen herrührende Gegenſtände gefunden 
worden 
„ſperſonalien.] Der Rechtscandidat Fritz Kanter 
aus Graudenz iſt zum RNeferendarins ernannt und dem 
Amtsgericht in Zoppot zur Heſchäftigung überwieſen. 
und der Referendarius Carl Michalowsky in Löbau 
in den Bezirk des Kammergerichts Berlin übernommen. 
3 * (Tiefe der Schiffahrtsſtraßßen.] Nach der dies⸗ 
jährigen Herbſt⸗Peilungstabelle hat die Waſſertiefe in 
der Mitte der Gewäſſer des hieſigen Binnenhafens 
betragen: in der Weiſel vom Hafencanal zu Nenfahr⸗ 
waſſer bis zur Führe am 7 bis 7,5 Meter; von da bis 
oberhalb des Hoſms 8 bis 14 Meter und von da dis 
an der Schuitenlaake 6,5 bis 7,5 Meter, in der Mottlau 
vom Milchpeter bis zur Aſchbrücke 3,4 bis 4,9 Meter, 
im Mottlau⸗Baſſin 2.4 bis 3,9 Meter, im Schafereiſchen 
Waſſer 3,1 bis 4,8 Meter, im Kielgraben 2,1 bis 3,9 
Meter und im Steindammſchen Waller 3.1 bis 3,9 Meter 
[Wochen ⸗ Nachweis der Bevs 
bom 31. Oktober bis 5 November 1887. 
geboren in der Berichts⸗Woche 28 männliche, 32 weibliche, 
zuſammen 60 Kinder. Todtgeboren 1 männl, 3 weibl., 
ſammen 4 Kinder Geſtorben 37 männliche, 36 weib⸗ 
iche, nd ar ee Sub T — Alter 
von Jahr: 12 ehelich, 8 außer: ch, een 
Todesurſachen: Scharlach I, Diphtberie 125 eder 4, 
erveufieber 3, 
Brechdurchfall aller Altersklaſſen 5, darunter von Kindern 
is zu 1 Jahr 4, Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1, 


organe 7, alle übrigen Krankheiten 43. Gewallſamer 
Tod: Verunglückung oder nicht näher feftgeftellte gewalt⸗ 
ſame Einwirkung 2. 

[Polizeibericht vom 10. Nobbr.] Verhaftet: zwei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen Wider⸗ 
ſtandes, 1 Arbeiter wegen Verbrechens gegen die Sitt⸗ 
lichkeit, 1 Schiffsjunge wegen Widerſtandes, 1 Schuh⸗ 
macher wegen groben Unfugs. 9 Obdachloſe, 2 Bettler, 
6 Dirnen. In verfloſſener Woche ſind verhaftet worden 
12 Bettler, 31 Dirnen. — Geſtohlen: Eine ſchwarze 
Tricottaille, 1 Portemonnaie enthaltend 24. — Gefunden: 
1 Stück Zeug, 1 Kindertaſche mit Strickzeug, in Neu⸗ 
fabrwaſſer eine Bleifeder, 1 Dienſtbuch. 1 Packet mit 
A ae abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 

in brauner Hund hat ſich eingefunden; abzuholen von 
der Wittwe Mathilde Fiſcher, Hintergaßfe 14. 

Berent, 9. November. Der geſtrige Jahrmarkt 
war mit Pferden ausuahmsweiſe ſchlecht beſetzt und es 
waren die aufgetriedenen Pferde nur geringer Qualität. 
Der Viehmarkt war ebenfalls nur mäßig frequenzirt, 
wenn ſich hierbei auch ein etwas lebhaftes Geſchäft ent⸗ 
wickelte und ziemlich gute Preiſe erzielt wurden. — 
Hente hafte ſich eine Gerichtscommiſſion, begleitet von 
2 Aerzten, nach Tuſchkau begeben, wo ein Kindesmord 
ſtattgefunden haben ſollte. Eine ſeit Februar d. J. ver⸗ 

0 J. geborenes Kind 
aus Furcht vor ihrem Ehemann erſtickt und darauf in 
einem Torſhaufen verſteckt. Der Ehemann hatte, als er 
demnächſt den Sachverhalt erfuhr, ſelbſt die Anzeige er⸗ 
ſtattet. Das Reſultat der Vernehmung war, daß die 


Frau ein vollfiändiges Geſtändniß ablegte, worauf fie 
ſofort verhaftet wurde. — Die hier kurze Zeit mit Dampf 
betriebene Lupiuenentbitterungsauſtalt hat ſchon ſeit 
längerer Zeit ihre Arbeiten eingeſtellt, ſo daß das Ge⸗ 
bäude leer und zinslos daſteht. 


9 
ein Schreiben d dwir 

treffend Ermittelung des Alters des Nindoiehs, Schafe 
und Schweine berathen. Zum Delegirten für die Vers 
waltungsrathsſitzung des Centralgereins am 10. in 
Danzig wird der Vereinsvorſitzende Alb. Tornier ges 
wählt. Bei Berathung der einzelnen auf der Tages⸗ 
ordnung für dieſe Sitzung ſtehenden Vorlagen ſprach ſich 
der Verein für Erhöhung der Getreidezölle und Auf⸗ 


Graudenz : 
end 


verein, der nur in Thätigkeit 


dienſtliche Miſſtonen zu wiederholten Malen in die 
überſeeiſchen Länder geführt haben, um während 
einer Beurlaubung des Freiherrn v. Schleinitz die 
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Geſchäfte des Landeshauptmanns in Neu⸗ Guinea 
wahrzunehmen. Die Genehmigung des Urlaubs⸗ 
geſuches iſt aber zur Stunde noch nicht erfolgt.” 

ie [Prozeß Villaume.] Die Meldung der „Köln. 
Ztg.“, daß der Zar beſchloſſen habe, den Prozeß 
gegen die „Nowoje Wremja“ wegen Beleidigung 
des Flügelabjutanten unſeres Kaiſers, Oberſtlieute⸗ 
nant v. Villaume, 5 wird von ver⸗ 
ſchtedenen Seiten als unrichtig bezeichnet. 

*I Berufsgenoſſenſchaftliches.] Die Arbeiten an 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Zuſammenſtellung der 
Rechnungsergebniſſe ſämmtlicher Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften für das Jahr 1886 werden im Reichs⸗ 
verſicherungsamte jo gefördert, daß die Zuſendung 
ben an den Reichstag in der erſten Zeit nach 
deſſen Zuſammentritt erfolgen dürfte. 

* [Zum Ban des Nord: Oſtſee Canals.] Die 
königl. Eiſenbahn⸗ Direction zu Altona iſt mit der 
Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſen⸗ 
bahn untergeordneter Bedeutung von Kiel aus zur 
Verbindung der Staatsbahn mit dem Norb⸗Oßſee⸗ 
Canal in der Nähe der Mündung deſſelben bei 
Holtenau beauftragt worden. 

5 Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 9. November. Der Heeres ausſchuß der 
ungariſchen Delegation bewilligte nach fünfſtündiger 
Debatte, in welche der Kriegsminiſter wiederholt 
eingriff, unverändert mit großer Mehrheit den für 
das Repetirgewehe eingeſtellten Betrag von 15% 
Millionen. 


Holland. 

Aus Holland, 5. Nopbr. Eine merkwürdige 
diplomatiſche Angelegenheit ſchwebt gegenwärtig 
wiſchen der niederländiſchen und der , 
egierung. Wie nämlich „De Locomotief“, eine 
Zeitung aus Oſtindien mittheilt, wurde im November 
vorigen Jahres in Samarang auf Java eine 
größere Sendung Chateau Laffüte beſchlagnahmt, 


weil ſich ſtatt des goldenen Champagnerweins 


Opium in den Flaſchen fand. Die Opiumeinfuhr 
iſt in holländiſch Indien ſtreng verboten, da aber 
die Javanen beſonders dem Opiumlaſter ergeben 
schaf ſo bildet der Schmuggel ein lohnendes Ge⸗ 
chäft und jene Beſchlagnahme gi t, daß zur 
Täuſchung der holländiſch⸗indiſchen Behörden alles 
verſucht wird. Das beſte an der ganzen Sache jedoch 
ift, daß es ein Handelshaus in Deutſchland fein 
ſoll, welches ſich jenes Schmuggelverſuchs ſchuldig 
gemacht hat und von dem niederländiſch⸗indiſchen 
Strafrecht nicht erreicht werden kann. Die Regierung 
fahndet daher nach der Perſon des wirklichen 
Empfängers in Fe (der Transport des 
„Chauteau Laffitte“ erfolgte im Namen einer Rotter⸗ 


damer Speditionsfirma), da aber jenes betreffende 


Handelshaus in Deutſchland die Nennung deſſelben 


verweigert, ſo wandte ſie ſich an den Fürſten 
Bismarck, um auf diplomatiſchem Wege die ges | 


wünſchte Adreſſe in Erfahrung zu bringen. Schmuggel 
von Opium aus Deutſchland nach Java dürfte ein 
bisher unbekanntes Geſchäft fein! 


Frankreich. 
Paris, 9. Nov. General de Conrcy, früherer 
Obercommandant in Tonkin, iſt geſtorben. 


—— — ne. 


— — 


ß am 17. 
Winterſchule in Zoppot eröffnet iſt und dieſe mit ſieben 
Schülern begonnen hat; ein Curatorium für die Anſtalt 
ſoll noch ernannt werden und man hofft, daß die An⸗ 
ſtalt ſich zum Nutzen der Landwirthſchaft gedeihlich ent⸗ 
wickeln werde. 

Hierauf erſtattete Herr Krich⸗Althauſen das Referat 
über die für das nächſte Jahr prejectirte Provinzial⸗ 
Thierſchan. Zur Vertheilung von Prämien ꝛc. find für 
dieſe Schau ca. 38 350 „ disponihel. Für die Ab: 
theilungen Schafe, Schweine und Maſchinen ſind vom 
Vereine keine Prämien ausgeſetzt worden. Die Aus» 
ſtellung ſoll vom 31. Auguſt bis 2. September k. J. in 
Danzig auf dem kleinen Exerzierplatze ſtattfinden Es 
ſollen an Prämien 12000 Mark für Pferde⸗ 
und 12 000 Mark für Rindvieh ausgeſetzt worden. 
Für Bauten ſind 16500 erforderlich und die 
Generalkoſten würden ca. 8000 „ betragen. Herr 
Schwaan » Wittenfelde widerſpricht der projectirten 
Provinzialſchau, weil die Zeiten auzenblicklich hierfür zu 
ſchlecht ſeien und er gerade die feſtgeſetzte Zeit nicht 
für geeignet erachte; er bittet daher, die Pro vinzialſchau 
noch 6 Jahre zu verſchieben. Herr v. Puttkamer weiſt 
darauf bin, daß der Verein ſich ſchon feit Jahren mit 
dem Gedanken trägt, eine ſolche Schau zu veranſtalten; 
er berichtet über das Entgegenkommen der Danziger 
Communalbehörden, die Hergabe des Platzes vurch die 
königl. Commandantur und bält es jetzt nicht für 
thunlich, das Project plötzlich zurückzuziehen. Nach 
läugerer Debatte für und wider eine diesjährige 
Provinzialſchau in Danzig wurde in namentlicher Abs 
Rimmung die 17 der nächſtjäbrigen Thierſchau 
in Danzig beſchloſſen. Sodann wurden die Preis⸗ 
richter⸗Comites für die Provinzialſchau ernannt. — 
Hierauf folgte eine ſehr eingehende Berathung über die 
Frage: „Liegt die Anfhebuns des Ideutitätsnachweiſes 
bei der Ausfuhr von Getreide und Müblenfabrikaten 
im Intereſſe der Landwirtbſchaft?“ 

Das erſte Referat hatte der Vorſitzende Herr 
v. Puttkamer ⸗ Plauth übernommen. Derſelbe 
bebt bervor, daß er zwar den Segen der Schutz⸗ 

öle erkenne, daß die Landwirthſchaft in Weſtpreußen 
fc aber durch die großen Eiſenbabntransportkoſten in 
einem Ausna imeverhältuiß befinde und daß es bei der 
befonderen geographiſchen Lage Weſtyreußens durchaus 
nothwendig ſei, den Identitätsnachweis aufzuheben. 
Redner theilte dann mit, daß er in dieſer Frage lebhaft 
ein einträchtiges Zuſammengehen der Landwirthe mit den 
großen Handelsplätzen Danzig und Königsberg wünſche, 
3 deren Intereſſe er nichts unternehmen möchte. Er 
babe daber die Vertreter der hieſigen Kaufmannſchaft um 
ihre Theilnahme an der heutigen Bergthung erſucht und 
geftern eine Vorbeſprechung mit denſelben gehabt, in 
welcher man ſich über die weſentlichſten Punkte ver⸗ 
ſtändigt habe. Die Herren Vertreter der Kaufmann⸗ 
ſchaft ſeien der Einladung zu der heutigen Verſammlung 


gefolgt, fie würden gern die gewünſchten Aufklärungen 
eben und es möge dann vom landwirtbſchaftlichen 
entralverein und der Kaufmannſchaft in harmoniſcher 
Eintracht der Antrag auf Aufhebung des Identitäts⸗ 


Nachweiſes geſtellt und vertreten werden — Herr 
Commerzienrath Damme ſpricht dem Vorſitzenden 


namens der Danziger Kaufmannſchaft herzlichen Dank aus 
für das Entgegenkommen und begrüßt es als gutes Omen, 


daß Landwirkte und Kaufleute, die hier im September 1875 
gs letzten Male gemeinſchaftlich gehandelt, ſich gerade 

ei der Frage des Identitälsnachweiſes wieder vereinigen. 
Reduer beleuchtet dann die Wirkung und die Zwecke 
der gemiſchten Tranſitläger. Sollte Danzig dieſe 
um den Preis des Identitäts ⸗Nachweiſetz ver“ 


„„ EN ELSE 
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— 


vorſtellig zu werden. f 

„Straftammer.] In der heutigen Sitzung wurde 
u. a gegen den früberen Lotterie⸗Collecteur, Kaufmann 
de Cudbry wegen Unterſchlagung von Geldern aus der 
Lotterie⸗Collecte verhandelt. Das Urteil lautete auf 
3 5 von 6 Monaten. (Näherer Be⸗ 
richt folgt.) 

Mordöſtliche Baugewerfs⸗Berufsgenoſſenſchaft! 
Heute hatte ſich das Schiedsgericht dieſer Genoſſenſchaft 
abermals mit 4 Unfallsſachen zu beſchäfligen. Die erſte 
Klage betraf den Zimmerleheling Adolf Thiel 
Marienfelde. Dexſelbe kam am 11. Jauuar d. 38. 
der Arbeit mit ſeiner linken Hand in das Getriebe der 
Kreisſäge der Holzdampfſchneidemühle des Zimmer⸗ 


meiſters Horwitz in Marienwerder, wodurch ex eine 


Verlegung erhielt, in Folge deren der 4. und 5. Finger 
dieſer Hand ſieif blieben. Die Berufsgenoſſenſchaft zahlte 
ihm als Ertſchädigung bierfür eine jährliche Rente von 
42.60 Nachdem der Verletzte nunmehr Geſelle geworden 
glaubt er, eine größere Entſchädigung beanſpruchen = 
könnev. Er verlangt daber, daß ihm vom Oktober d. J. 
ab bei der Rentenberechnung der durchſchnittliche Ge⸗ 


verſicherungz⸗Geſetzes die { 
desjenizen Arbeitsverdienſtes zu berechnen ift, de 
Verletzte „während des letzten Jahres ſeiner Beſchäfti⸗ 
gurg in dem Betriebe, in welchem der 
bezogen keſp. zu beziehen datte. 
Abweiſung der Klage. Das t 
uſfandafk den Aus ührungen des Vertreters der Ges 
noſſenſchaft bei, bewilligte jedoch dem Verletzten flatt der 
ihm bisher gewährten 18% jetzt 25% der Exwerbsun⸗ 
fähigkeit, wodurch die jährliche Rente auf ca. 69 A fteigt. 
Ferner tlagte der Arbeiter Carl Heinrich Schabraun 
zu Pangritz Kolonia bei Elbing wegen Zablung einer 


Rente. Sch. erhielt am 8. April 1886 bei einem Bau 
eine Maurerkelle voll Kalk ins linke Auge geworfen, wo⸗ 
7 orubaut eine 
Entzündung erlitt, die ſpäter derartig ausartete, daß nun 
Nach der 
(Der in der 


durch letzteres an der unteren ‚Hälfte der 


die Sehkraft des einen Auges verloren iſt. 
am 21. April v. J durch Herrn Dr. Annuske in Elbin 
vorgenommenen Unterſuchung wurde ihm bedeutet, da 
er auf Koſten der 
Klinik dieſes Arztes begeben ſollte. 
gegen dieſe Anordnung 


für die Unterhaltung feiner 
Familie in der geſetzlich vorgeſchriebenen Weiſe Sorge 
Neo en wäre. Da ſich Sch. ſomit den durch § 7 
bſ. 1 des U.⸗V⸗G. 


während er nun auf Rentenzahlung klant. Das Schieds⸗ 
gericht ordnete an, daß der Verletzte 


handlung bis zu einer endgiltigen ärztlichen Behandlung 
vertagt Die anderen beiden Fälle waren bei Schluß 
dieſes Blattes noch nicht verhandelt 0 

.* Merhaftung einer Embrecherbande!] Es iſt der 
Criminalpolizei geſtern gelungen, emen guten Fang zu 
machen; nicht weniger als 9 Perſonen, ſämmtlich mit 
Gefängniß und Zuchthaus beſtraft, die theils gemein⸗ 
ſchaftlich, theils allein in Zoppot, Kölln, Neukrug, 
Koliebken, Czechozim, Luſino, Carthaus Seefeld, Ellernitz, 
Hölle, Stadtgebiet ꝛc. ꝛc. Diebſtähle mittelſt gewaltſamen 


rothe Adler⸗Orden 
zu 
bei 


Uenl von 2,50 m pro Tag in Anſatz gebracht 
8 Vertreter der Geyoſſenſchaft Herr Privat⸗ 
baumeiſter Berndts, führt an, daß nach 8 5 des Unfall⸗ 
Rente nur nach Menzer 

en der 


Unfall paſſirte“, 
Er beantragt daher 
Sqniedsgericht trat im 


Genoſſenſchaft in die 
b Sch machte 
jedoch fortwährend Ein⸗ 
wendungen und weigerte ſich beharrlich, den an ihn 
ergangenen Anforderungen Folge zu geben, obgleich auch 
‘ feiten der Genoſſenſchaft 


i 

begründeten Anordnungen der 
Genoſſenſchaft wicht fügte, fo wurde ihm feiten® der⸗ 
ſelben die Anſprüche auf jede Rentengewährung verſagt, 


ſich nunmehr in ! 
eine Augenklinik begeben ſolle, und wurde daher die Ver⸗ 


| een „Königsberg.“ Auf der 


zu verſtehen gab, daß 


berufen 
Noſenberg, 9. Novbr. Auf dem am Montage hter 
abgehaltenen Kreistage wurden die bisherigen Abge⸗ 
ordneten zum weſtpreußiſchen Probinzialandtage die 
Herren v. Brünneck⸗Belſchwitz und Schmidt⸗Char⸗ 
lottenwerder wiedergewählt. 

* Der Kreis: und commiſſariſche Grenz⸗Thierarzt 
Pech zu Ortelsburg ift zum 1. Januar k. J. als Kreis⸗ 


| Thierarzt nach Trier und der Kreis⸗ und commiſſariſche 


Departements⸗Tbierarzt Pauli zu Trier zu demſelben 
N als Kreis» Thierarzt nach Ortelsburg verfegt. 
em Ober: Forſtmeiſter Schwarz zu Cöslin ift der 
A 4 Kue nie der e 
Steuer⸗Einnehmer J. Klaſſe a. D. Goerke zu ing, 
15 zu EU, der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe vers 
liehen worden. 
Königsberg, 10. Rovbr. (Privattelegramm.) 
Der hier für die Fahrt nach Berlin aviſirte ruſſi⸗ 
che Hofzug, welcher den Kaiſer Alexander von 
Berlin nach Petersburg bringen ſollte, iſt in letzter 
Stunde abgemeldet. Die Heimreiſe des Zaren 
von Kopenhagen ſcheint demuach verſchoben zu fein, 
a. Königsberg, 9. November. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung lehnte den Antrag des 
Magiſtrats auf Ankauf noch eines Grundſtückes zum 
Preife von ca 4100 & zum Zweck der Erbauung einer 
neuen Schule mit der Motivirung ab, daß vor der 
gar fein Bedürfniß dafür vorbanden fei, obgleich der 
agiftrat mit aller Energie für feine Vorlage einges 
treten war. Dagegen giebt die Verſammlung dem 
Magiſtrat anheim, zu erwägen, ob das Terrain des 
ſtädtiſchen Waiſenhauſes für den Zweck verwendbar ſei. 


Die Verſammlung genehmigte die freibändige Begebung 


der Serie II der ſtädtiſchen Anleihe von 1886, im Be⸗ 
trage von 1 174 000 & zu einer dem Magiſtrat geeignet 
erſcheinenden Zeit, ſowie die Anmeldung bei der Ver⸗ 
waltung des Reichsinvalidenfonds, daß die 4%½ pro⸗ 
centige Anleihe dei jenem Fonds um 160000 € 
verſtätkt werden ſolle. Ein an die Verſammlung 
gelangtes Geſuch eines Eagländers Styles, welcher 
ſich erbietet, die Canaliſation der Stadt auf 
eigene Keſten auszuführen und der Stadt das 
anze Werk nach 50. Jabren als Eigenthum zu übers 
laffer, wurde dem Magiſtrat zur Aeußerung zugewieſen. 
i biefigen Stadt domicilirte Privat⸗ 
beemten⸗Verein, welcher ſich die Sicherſtellung der 
Zukunft der Privatbeamten aller Art und ihrer Familien 
zur Aufgabe geſtellt und zu dieſem Behuf eine Penſtous⸗ 
(Hilfs⸗) Kaſſe begründet bat, bat in der fünfiährigen 
Zeit feines Beſtebens bereits ein Geſammtvermögen von 
25 009 M angejammelt, welches er zum Theil dem 


Woblwollen von Prinzipalen verdankt, welche ſich für 
das Wohlergeben ibrer Untergebenen intereſſiren und 
dem Verein zur Unterſtützung feiner 


Zwecke höhere 
Summen zugewendet haben. Erwähnt ſei, daß dieſer 
Verein nicht Mitglied des deutſchen Privatbeamte⸗ 
Vereins in Magdeburg iſt. , 

Billan, 9. November. Am Montag ging der 
Regierurgsdampfer „Pillgu“ von hier nach Königsberg 
behufs Beförderung der Baggerprähme von und zu dem 
in der Königsberger Haffrinne arbeitenden königlichen 
Fahrt, circa 
1½ Meilen von bier. traf der Dampfer den Angelkahn 
des Fiſchbändlers Köck aus Payſe, welcher durch Signale 
er ins Schlepptau genommen 
werden wolle. Der Regierungsdampfer näherte ſich dem 
Fiſcherboot fofort; bemerkte jedoch bald, daß der Kahn 
keineswegs in Gefahr ſchwebte, ſondern lediglich aus 
Bequemlichkeit ſich gegen den ungünſtigen Wind mit⸗ 
nehmen laſſen wollte. Da der Dampfer zu derartigen 


} 


anfänglich deshalb vor, sich in Reserve zu halten. Bald jedoeh trat, 
vom Bankactienmarkte ausgehend, auf Realisationen und Blanco- 
Abgaben umfangreiches und dringendes Angebot zu Tage, das bei er- 
regtem aber nicht besonders ausgedehntem Geschäft die Notirungen 
in mehr oder minder schleunigem Tempo nach abwärts führte. Zur 
Motivirung dieser pessimistischen Strömung wurden allerlei ungünstige 
Gerüchte ins Feld geführt. In der zweiten Borsenhälſte beruhigte 
sich die Stimmung in etwas, ohne dass es jedoch gelang, die anfäng- 
lichen Verluste wieder einzubringen. Inländische Eisenbahnactien ver- 
folgten weichende Ceursrichtung. Ausländische Eisenbahn - Aotien 
schlossen sich in ihrer Tendenz bei mässigen Umsätzen der allge- 
meinen Bewegung an. Für Montanwerthe herrschte geringe Kauf- 
neigung. Andere Industriepapiere standen in ihrer Mehrheit unter 
dem Druck von Realisatlenen, besonders Brauereien und Baugesell- 
schaften. Fremde Fonds zu herabgesetzten Notirungen zeitweise leb- 
hafter. Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Bentenbriefe, 
Eisenbahn-Obligatienen etc. rubig und schwach. Schluss flau. Privat- 
discont 2¼ Procent, 
Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar) Div.1886 
IKronpr.-Rud.-Bahn 301 — 
Deutsche Reichs- Anl.] 4 106,80] Lauieh. Limburg vn — 
13 3 2 — 40] enter. Frans. St. | 66,50 
0. 0. 1 

Siante-Schuldscheine | 8% 1100,16 | 7 40. le B. 80 
Ostpreuss.Prov.-@bl. | 4 108 25 +Reichenb.-Pardub,. | — | == 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 104,10 Russ. Staatsbahnen 116,50 5 


lebte bis zum Ende des Jahres 1787 bei hohen Preiſen ? preuziſcher und pommerſcher 116—120 & ab Bahn, ruſſ. 
A habfurt, bs: Nerd In Folge Serreißens Jeb | Jr Dede | e 
aßfurt, 8. Noobr. In Folge Zerreißens des Ar Dezbr⸗ Y peile Mai 106 105% A 
e find geſtern ſieben Arbeiter in die Tieſe — Fe er 7 85 5 nn Inco 1 u A. 
geſtürz e Nopemder 114 , Ar Ron: 114 4, de April: 
Lüdenſcheid, 5. November. [Doppel⸗Selbſtmard! Gal 118 * — Wage dh 17,50 , der Nov. 
Geſtern Abend, wurde der Werkmeiſter Reich von bier Dez 17,60 4, Ir, A rei 17,80 * — Trockene 
mit feiner Geliebten, einem jungen Mädchen, in der | Kartoffelftärte loco 17,50 , e Nopember⸗Dezember 
Nähe von Brüninghauſen todt aufgefunden. Die Un⸗ 
ER hatten ſich mittelſt Cyankali vergiftet und 
elten ſich noch im Tode innig umſchlungen. Reich. 
der perheirathet und Vater von drei Kindern war, 
unterhielt mit dem Mädchen ein intimes Verhältniß, das 
nicht ohne Folgen geblieben war. 
Wien, 8. 9 178 Bun Störung des elektriſchen 
eute die Wi 


erte derfelbe wieder feinen alten Coars. Der 
ührer des Fiſcherbostes wollte jedoch ſo leichten 
Kaufs die gute Gelegenheit nicht fahren laſſen, ſondern 
verſuchte mit ſeinem Fahrzeug den Dampfer zu erreichen 
Da dieſer bereits mit voller Dampfkraft vorwärts ging, 
ſo konnte der Angelkahn das Vorderende deſſelben, wie 
urſprünglich beabſichtigt, nicht mehr erreichen und ver⸗ 
ſuchte, an Hinterende des Dampfers anzulegen, wobei 
er mit voller Fahrt dieſem in die Seite ſtieß. Durch 
den heftigen Anprall brach dem Angelkahn der Vorder⸗ 
ſteven und er begann langſam zu finten. Der Regierungs⸗ 
dampfer ſtoppte nun fofort die Maſchine und nahm den 
Fiſchhändler, ſowie deſſen Frau an Bord und den be⸗ 
det Kahn ins Schlepptau, worauf er nach hier Bett ch 5 
ehrte. 5 5 etriebs mußte h. en u 
„„Der Neferendarius Wagner in Marienwerder] werden. ** 
15 von 12 Fa de eee Ae *. N f — 
nen ürgerm da auf 12 Jahte ger I Aapaan- 5 y i itun 
l chen. ge: | Börgen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Tai tu weder beſtimmt noch berechtigt iſt, ſo 


17,60 , de April⸗Mai 17,80 A — Feuchte Kartoffel⸗ 
ſtärke Jer Nopbr. 9,10 % — Kerbſen Ioco Jatterwaare 
110—139 &, Kochaare 140, bis 200 A — Weizenmehl 
Nr. 0 22,00 bis 19,59 4, Nr. 00 23,50—22,00 4 — 
Koggenmehl Nu, 0 19,25 — 18.25 4, Kr. 0 u. 1 17,00 
bis 16,00 £, f Marlen 19,30 M, de Nobbr. 16,85— 
16,75 . Ye Hovbr.e Des. 16,83.—16,75 4, der Dezbr.⸗ 
Jan. 16,85 4, der April⸗Mai 17,50—17,40 4 — 
Nübzl loco dr Nop. 48,7, Jer Nov.⸗Dezbr. 48,7 &, 
Pr Dezember Jan. 49 4, der April⸗Mat 49,6 —49,8— 
49,7 A, e Mai- Juni 50 ish „e Juni⸗Juli 50,2 4 — 
Spiritus ſocr ohne Faß 988 4, mit 50 4 Conſum⸗ 


Neidenburg, 8. Novbr. In dem zwei Meilen von Berlin, den 10 November. ſteuer 50,7506 „ mit 70 4 Conſumſteuer 34,3 M, | Tanasch. Oentr.Pfäbr.| 4 fies 

hier entfernten Lykuſener Forſt hatten unlängit Stubben⸗ ..,.. era. v. 9. 0 Om 9. 9. nn W n @stpreuss. Pfandbr. | BY, 318 „ e 

N H r EN 150 N elb} „ Mberiberden 137,50 137,50 Nor: Deabr. 98,4 , Das Dezbr.⸗Jan. 98.8 &, er | een Pranabe.| BR 86,50 Je anbei 
aräber lach ale dee ee ; Wee 155,70, ff renden 360,00 360,50 Seal 101444 Fa ; “ 1e Were e ae = 


zehrten. Eins der verſcheuchten Raubtbiey de darauf 
von einem dortigen Beſitzer geſchoſſen und e hat del. 
ſelbe eine Prämie von 36 & erhalten. (K. H. Z.) 

b R Nakel, 9. Nov. Geſtern fand hier die feierliche 


ıApril-Mai 165,00, 166,20 Hred.-Aptie g 448,5, 453,00 
Roggen f 92 191,00 192,70 
Nov.-Dezbr.! 117,70 19,00 Dontsche BR 160,50 161,00 


Berliner Markthallen ⸗Bericht. 


Westpröusn. Pfandbr; | 8: ie] Ausländische Priorität“ 
Berlin, 9. Novbr. (Amtlicher Bericht der Direction) | roronsche do 4 wi. Astien. 


Posensche do, 4 108,80 
Einweihung der nenerbauten ebaugeli 2 April-Mai 124,70 126,00 Lanrekälte 88.10 88,60 Marktlage. Fleiſch war ſtark zugeführt; das Geſchäft ] Treussische do. 4 04,0% Gotthard-Babn ... | & 
Dieſelbe, ee Leitung des Architekten ene a “ 12 | Osstr, Noten | 162,45 162,60 | verlief im Allgemeinen matt. Regere Nachfrage zeigte 83 
erbaut, enthält 1500 Sitzplätze, und es mochten Au ER | | Bure. Noten 177,85 180,80 | ſich nur bei Rindfleiſch, doch blieben die Preiſe unver⸗ Ausländische Fonds. Hirrenpr.-Rud,-Bahn 4 
mehr als 2000 Anweſende in ihr Platz gefucht und ge⸗ loco 22.40 22,40 Warsch. kurs! 177,80 180,25 | ändert. Hammelfleiſch etwas höher. Wild und Geflügel. | oestorz, Golärente .|& 91.20 FOestern.-Fr.-Staatab: a 
funden haben. Da ihre iche Fertigſtellung als ein | Sade! | London kurs 20,365 20,368 Bedeutende Zufußren wirkten im Verein mit der ums erer ee Rene: , | 18,00 | Toer the. | 5 
weſentlicher Poris ſchihums angeſeden wird Novy. Deabr. 48,70 48,70} London lang | 20.215, 20,225 | günftigen Witterung ein erhebliches Fallen der Preiſe.] „im Ai E 3%½ 10.40] Ksuadsterr. B.Lomb. | 8 
and die Weihe unter reger Betheiligung auch feiteng | „April-Mai 49,60 49,70] Bursläche 6% Stark zerſchoſſenes Wild ging unter der Notirung fort.] e. Papierrente. | 5 1400 Saane 5%, Obl. | 5 
er Behörden ſtatt. Es waren u. a. erſchienen die | Spiritus SW. B. g. A. 610 58,25 Puten nahezu unverkäuflich. 5 che. Durch die großen | as. Golärents.. | 8 | 80,80 alarm - 
Herren Oberpräfident Graf v. Zedlitz, Regierungs-] Nor Der. 97.80 88,40 Daus. Privas- I Jufahren von Wild und eflügel wird das Fiche] ar dat A. 7 5 520] Pest eee e. 
Beiden! v. Tiedemann, der Vorſitzende der Provinzial- | Abrib Mai 100,70 101,40) bank 140,50 140,50 | Veſchäft ſebr gedrückt. Die Nachfrage blieb, gering, die | Pa dd. Auf. 171 | 5 476 Leher res Auen ru. 5 
ſynode Brosinzialihulrath Polte, ſowie die ehemaligen | {7 Osnsols | 306,40] 06,90 D. Oelmühls 114.90 117,00 Preiſe der Eisfiſche gingen in vielen Pofitionen herab do. de. Anl. 187 B | 98,50 | 1Kurek-Oharkow .. | 5 
Naleler Pastoren, Oberbofprediger Dr. Kögel⸗Berlin E aon. I 80, Frierit, 110,00 110,50 | und find theilweiſe nominell. Butter und Käſe Der ] do. do. Anl.1878 5, | 96,00 Bee 1 25 4 
un General Snperintendent en Zur „eier | 97,40) 37,75) Kiew St-P,| 108,90 207,20 Markt perbarrt in flauer Stimmung, der Eingang | 40 40. 4. 187 | 57° 99.60] FMonko-Smolenak. . | 5 
Verſchönerung des Feſtes hatten unter Leitung des am R 92.00 53,25 do. St. . 46,30 46,20 feiner Butker⸗ Marken war genügend. Käſe ſtill.] 40. 40. Anl. 1880 4 79,76 Rybinsk-Bologoye . | 6 
Gymnaſiallehrers Kluge ein Männerchor und cin ges 1815 Alar.] 79,90 80,30 r. Süd. Gerzäfe. Kartoffeln zogen etwas an. Zwiebeln bes | do. Rente isse 2 194.0] Injknun-Konen. >: | 5 
miſchter Chor mehrere Pfalmen und Motetten eingeübt. A. Irlsus-ARII 53,70 53,80 tamm-A.| 68,25 68,50 deutend höher, eine weitere Steigerung wegen des großen 1 | Anl. u - er 7 
Nachdem der Feſſzug in der neuen Kirche angelangt war us Ar Fb 79,10 79,70 1884er Rasen 92,70. 93,45 | Exportes in Ausſicht. Sonſt unverändert. Obſt. Aepfel | gusz H. Orient-Anı. | 5 88,80] Bank- und Industrie-Aotien. 
ertönte in mächtigen Accorden der 103. Pſalm, worauf Danziger Stadtobligationen 102,60. und Birnen höher, Anfelfinen nur von geringer Qualität, | “ao. II. Orient-Anl. 5 64.46 Dir. 1568, 
nach einem Gemeindegeſange Generalſuperintendent Fondsbörse: bewegt. daher niedriger. Nüſſe knapp, die Preiſe dafür find hoch | do. Stiegl. 5. Am. 8 | — | Berliner Kassen-Vor. 13,00 6% 
1 f ' 1 cee i 1 d [ do. do. 6. Anl. 5 88,50 | Berliner Handelsges. 168,00 8 
Dr. Heſekiel Poſen die Weiherede hielt und den Weihe⸗ und ſcheinen feſt. Citronen aus Meifina find angemeldet. 5 1 . 
alt vollzog. Das binterließ bed alen Theile — Sieſſc Ye 50 Kilogramm: Nindfleiſch In. 62.554 4, Pate anden. | € | 8040| Sener Benn ere | 8020| 89 
ollzog. Das ganze Feſt binterließ bei allen Theil⸗ Danziger Börſe. do. Ha. 40-59 &., do. His. 26 bis 38 M Ralznische Renis: 3 32 30] Brea. Discontobank | 90.00 


nehmern wahrbaft erhebende Eindrücke. Bei der herr⸗ 
lichen Akuſtik des neuen Gotteshauſes wird die Bildung 
eines beſtändigen Kirchenchors ſofort angebahnt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Schweinefleiſch 42—45 A, Kalbfleiſch Ia. 55—60 &, 
do. Ha 30—53 M, Hammelfleiſch Ia. 48—50 , do. 
IIa 38—43 , ger. Schinken 75—90 , Speck, ge⸗ 
räuchert 60—65 4 — Wild und Geflügel. er % Kgr.: 
Damwild 0,20—0,40 4, Rothwild 0,20—0,40 4, Rebe 


Amtliche Notirungem am 10. November. 
Weizen loco unverändert, Yor Tonne don 1000 Kg. 
kee u. weiß 126 —135f 130 160.4 Br. 


106,50 | Darmstädter Bank . 183,76 
101,90 | Deutsche @enose.-B. |128,75 
Türk. Anleihe v.1866 | 1 | 13,96 Deutsche Bank ... 161,00 
Deutsche ” — 95 
Deutsche Relchsban 

Hypotheken-Pfendbrieſs, | Deutsche Hypoth.-B. 102. 


Rumänische Anleihe | 8 | — Danziger Privatbank |140,50 


ochbunt 126—1358 130160. KA Br. 
ellbunt 126-1358 130-1584 Br.“ 108-154 


Berlin, 9. Novbr. Vor dem Schwurgericht des 126— —1554 0,40—0,50 . Wildſchweine 0,20—0,50 4 Stück: a d. |198,7 
Landgericht I. begann heute der Proseh gegen den 2 1361804 127-7 r Fafen 200.350 4, nen 1.252.504, Wildenten | Pischrundsch-Bk. | 4 [ere Satte Grander.B. | 850 
09 95 9 75 IM: hours. Dr. 100 — * 5 126 130K 110 148-4 Br. 1,00—1,50 er 5 rn 2 N a 10 0 0 58 Hanb. 5 — „ 1475 Kaan Commerz . 134,00 

5 7 rde. Inhaber rungspreis 1268 122 KA, 1.50 — 2,00 , Birkhühner 1301.50 , Bekaſſinen o, Il. u. W. Em. . 5 109,75 PVer.-Bank. 108, 
des Eiſernen Kreuzes II. Kl. und der Kriegsdenkmünze aide 151 * n een 0,70 4, ne ette 4,00 bis 5,50 4, magere L 4, 107,75 a 845 


Pomm. Hyp.-A.- B. 4 98,0 [ Yagdeb,Privat-Bank | — 

Pr. Bod-Gred.-A.-Bk. 4% 115,00 Meiainger Eypoth.-B. 96.75 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 115,650 | Norddeutsche Bank. 1150,00 
do. do. do. do. | 4½ 1111,75 | Oenterr. Gredit-Anst. | — 

do. do. de. do. 4 102,0 Pomm.Hyp.-Act-Bk. | 56.75 
Pr. Hyp.- Aotlen-Bk. 4 1101,90 | Posener Prov.-Bank 114.50 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- U. 4% 103,00 ] Preuss. Boden-Credit. 100,50 
4 103,00 J pr, Ceutr.-Bod.-Ored. 185,76 


von 1870/1, war 1878—84 Rechtsanwalt in Neu⸗Ruppin, 
ſeitdem in Berlin. Die Anklage beſchuldigt ihn des 
Verbrechens im Amte, des Betruges, der Erpreſſaug 
und der wiederholten fnterſchlagung. Im Kriege 
gegen Frankre iſt Bahn in der Schlacht 
von Vionville ſchwer verwundet worden und hat 


2,00 —3,50 4, Enten, fette 1.50 — 2.25 4, magere 
0,85 —1,20 4, Pulen 3,50—5,00 A, Hühner, alte 
1.001,50 l, do. junge 0,60— 0,90 , Tauben der 
Paar 0,60 0,80 4 — Fiſche und Schalthiere Jar 50 Kgr.: 
echte 40 54 4, Schleie 60-70 &, Barſe 36—50 M, 
leie 36 bis 40 &, Aland 30—36 , Zander 


Auf Lieferung 1268 bunt Ropbr. * Dezbr. inländ. 
150.% Gd., do. tranfit 124 4 bez., 35 April⸗ 
Mai inländ. 162 A Br., 161 4 Gd., . nn 
131.4 bez, Yr Mai- Juni tranſit 132 4 Br., 
1 5 Pb: der Juni⸗Juli tranſit 133% & Br., 


= ae “az! 881 89 


Pola. landzchaftl. 
Russ. Bod.-Ored.-PId. 
Russ. Central- do. 


lange Zeit ſehr krank darniedergelegen. Er iſt ſeit n loco unverändert, Mer Tonne von 1000 Ki 70 bis 80 , Aale, große 90100 4, do. mittelgroße do. 0. do. 3½ 93.80 Sohaffhaue. Bankver. 91,00 

1873 verheixathet und ohne Vermögen. Im Gegentheil ren Yır > 101 4. tranſit 79 4 . . 70 445 do. kleine 50 bis 60 , Karpfen 60 bis 70 . 8 47 105 35 gate Bankveren 1,3 

haben ihn Schulden, wie er verſichert, ſeit feiner Uni⸗ Negulirungspreis 1208 lieferbar tuleudiſcher 101 4, | Oſtſeelachs, groß und mittel 150—170 M, Lachsforellen 5 e 
65 


verſitätszeit gedrückt. Im Anfange feiner Thätigkeit als 
Kreisrichter bei einem Gehalt von 800 Thlr. und einer 
upalidenpenſion von 393 Thlr, baben daher feine 
erigkeiten cer, Dieſelben nötbigten ihn. wie 

er angieht, feine Richtercarriere aufzugeben, namentlich 
da auf ihn ein Wechſel in Höhe von 30 000 M gefälſcht 
worden war, worauf er ca. 6000 abgezahlt hat, da 
er einerſeits ſich nicht verklagen laſſen wollte, anderer⸗ 
ſeits der Falſcher Vater einer zahlreichen Familie war. 
In Neu⸗Ruppin trug feine Praxis 12—15 000 & ein, 
wovon ewa 3000 & auf das Bureau zu verwenden 


‚65-90 4, Steinbutten große 100 —120 4, Seezunge 
120 , Schollen, große 15 bis 20 A, Hummern der 
50 Kar 140— 160 , Krebſe. große 7 Schock 6-9 M, 
do mittelgroße, 12—15 Centim., 3—5 #4, do. kleine 
10—12 Cm., 1, 001,25 &, Oſtſeelachs (ger.) due 50 Kgr. 
120200 , Aale (ger.) große 90— 100 , Bücklinge r 
Wall 2,50 , Flundern (ger.) e e Schock 
2,50 % — Butter, Eier und Käse. Feinſte Butter 
(von füßer Sahne) Ye 50 Kiloge. 124 A, ofle und 
weſtyr Is, 118-123 , do. IIa. 119—115 M, Holſteiuer 
und Mecklenburger Ia. 118—121 , ſchleſiſche, pomm. 


unterpoln. 78 , tranftt 76 -# 

Auf Lieſerung Yr Noy.⸗Dezbr. inländ. 100 M Br., 
He April⸗Mai inländ. 113, 112½ & bez., do. 
unterpoln. 80 & bez., do, tranſit 79 & Br., 
78% 1 Gd. 

Gerſte e Tonne von 1000 Kilogr. große 111—1178 

103—114 4, ruſſiſche 103 117/83 7885 l. 

7 75 ver Tonut vou 1000 Kilogr. inländ. 93 M 
5 „ Tonne von 1000 Kilogr. Sommers tranfit 
Kleie ue 50 Kilogr. 2.90—3,82½% . 


92,90 | Leipz. Teuer-Vers. . 13400 — 
75,60 Bauvarelı Passage. | 61,00) 3% 
Deutsche Bauges. . . | 91,60 7 


4 
1 65,80 | Aotien der Colonia . 8250 69%: 
8 


A. B. Omnibusges. . 177,50 
Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 36 7,0% Ne 
Berl. Pappen-Fabrik | 95,55] — 
B. d. Präm.-Anl. 1867 | 4 1185,60 | Wilhelmshütte . . . . 109,48 — 
Baier. Präm.-Anleihe | & 138,0 Overschl. Eisenb.-B, | 58,80] — 
Braunschw, Pr-Anl, | — | 94,80 | Danziger Oolmühle . |117,00| -= 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 8½ 104,90 40. Prioritäts-Aot. 110,50 
K e 5 138.80 

öla-Mind. Pr.- 8. A i 2 3 

Tebesker Prüm-Anl. | BY 189.00 Berg- u. Euüttenge 
Oester. Looso 1854 4 110,85 a 


waren. Er hat ſich, wie er angiebt, leider verleiten Spiri 5 Vier loc bez., a. r 
5 5 3 5 . Spiritus 7 10009 F Liter Iocs verſteuert 95 & bez., | und poſenſche Ia. 118—120 4, Landbutter 80 bis =] Dortm. Unlan-BZd.— = 
mild 5 Ran ein Paus! zn laufen, inf” contingenfht 47% 4 Gd. nicht contingentirt BB 4 be, 88 Pa Hr Schock ohne Rabatt 2,95 M — 42. Pose e. 1000 f. 118.85 Conteg. u Pernes | 88,00) = 
E es er ſelbſt voch ca. 15000 „ bineinfledte. 5 Nohzucker feſt. Baſte 886 Rendement incl Sag franco] Käfe, 50 f Importixter Emmenthaler 87904 4. do. 1864 — 0,40 Stolberg, Zink >... 109 80 — 
f wohnte. deshalb zu einem Miethspreiſe] Neufabrwaſſer 21.2—21.40 & ber 7 50 Siloge. do. Wan 75 K, do. Neuſchatel 10% St. 18—20 &. | Oldennurger Loose . 2, flieg. 00] lan nee - 
IST RR RT e hehe a ee Borſteher⸗Umt der Kanfmannfce N Ehefter Victoria 125 , batrifcher Emmenthaler 58— | Er, Prim Ant ses 4% 48 I 
ner infolge der Wucherzinfen und der 1JCFC C . 65 , Schweizer⸗Kaſe, weſtpr. Ia. Mai 63 —65 4, do. Ua, | Züss.Präm.-Anlisss | 8 e Wechsel-Cours v. 9. Novbr. 
e N zer für einen Verwandten übernommen Danzig, 10. November. * 55—58 M, do. IIIa. 38—42 , inl. Edamer 70 AM, de. do. v. 1806 5 1196,95 | Amsterdam .. | 8 Tg. | 2½ 168,60 
ar yo weiter in Verlegenheit gerathen ſei, fo daß Getreldekörſe. (5. v. Morſtein.) Wetter: Limburger Alpenk. i. Pergt. 40-42 &, Limburger 36—38 Uns. Loose . 314,50 do. 2 Mon. 8% 10 5 
fi 8 umme feiner Schulden in Neu⸗Ruppin von Vormittags leichter Regen. Wind: Oſten. I, Tilfiter Käſe, fett Ia. 65—70 , Backſtein⸗Käſe . N 7 —— 
befreite But 40.000 „ vergrößerte. Der Angeklagte Weizen. Jaländiſcher hatte ſchweren Verkauf und Ia 24 26 , do. IIa. 16—18 «M, bo. Ha. 12-14 «A Insenbehn- Stamm-: U Pes: 10.1008 
85 A aß er einen übertriebenen Aufwand gemacht. ſind die geringeren Qualitäten eber etwas billiger ver⸗ Roquefort sur choix la. er 50 Kilogr. 150 AM Stamm- Prioritäts-Aotien. Brüssel . . | 8 ff. % 80,48 
10 erlin K ſeine Praxis feiner Angabe nach fauft. Tranſitweizen ruhig bei ziemlich unveränderten Semüfe und Früchte. Speiſekartoffeln 7er 50 Kilo . 15 19845 
auch einen Umfang von circa 15000 , ſeine ſchwierige Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen roth blauſpitzig] gramm, weiße runde 1.752,00. do. lange 1, 752,00 K, ihn Be og: a 3 Mon. 4 1161,86 
Lage wurde aber immer drückender. Er will bier etwa 4 — 51.90 4 f Zachon-Rastrlebt . | 47,90] 1¼ ——I(t—ç· 5 
0 1 0b = 1248 128 &, bunt krank feucht 1168 120 M, 1228 | bo. blaue 2—3 , do. Daber. 1,75—1,99 M, Zwiebeln 1° Tetenturk .. Nen, 8 1179,40 
23000 „ abgezahlt haben. In der Sache ſelhſt erklärt 125 , bunt krank 123/44 141 M, 1268 142 &, glaſig 77,0 4, Koblrüben weiße 1,25—1,50 M, do gelbe 2,50 Mennzhuewigshuten 00 8% ri —— 


ſich der Angeklagte durchweg für unſchuldig. Der 1268 und 129% 150 , hellbunt 1284 150 4, 1308 bis 3,00 Mobrrüben lange de 50 Liter 1,25 1,50 4. 


Schwerpunkt ſeiner Vertheidigung liegt in dem Verſuch, 152 &, weiß 131/28 154 , 1384/5 155 4, Sommer 7 — 
7 n . 8 » / 5 , Sommer: Karotten 1,50 , Teltow. Rübchen echte r 50 Kg. do. do. St.-FPr. 107, 26 
55 e der Belaſtungszeugen anzugreifen. 125% 146 M, 1338 154 4, für polniſchen zum Trauſit | 5,00 bis 5,50 , Weißkohl d Schock 3,50—4,00 , ge a 3 er DT ee eee — 
5 00 AR 10 geuoch lind ein Ehepaar Glüfe, Die Frau] bunt flark bezogen 123@ 108 , bunt bezogen 129/308 | Rothlobl 4,50--6,00 , Wirſingkohl 4,00--5,00 A, | ostpreuss. Südbahn | 69,51| — Sererega a 20,81 
S auptet, dem Angeklagten 500 „ zum Ankauf von 115 , bunt krank 121/28 bis 124% 116 4, bunt 124/58 Blumenkohl, inländiſcher er 100 Kopf 25-85 &, 40. 81.-Pr. 108,0 — J0-Frands-St. . 16,18 
8 taat8papieren übergeben zu haben, welche bei ihm | 119 4, bellbunt 1286 194 , 124%, 4 1308 125 % Kopffalat inländilcher do. 1.50 % — Pt Fee 50 Ker ade n fl. 1640 , Pafab . e . 
eponirt bleiben ſollten. Der Angeklagte habe ihr glaſig 1228 118 4, 1278 124 4, 1298 und 129/308 Kochäpfel div. Sorten 6—11 , Tafeläpfel 8-15 K., Sta sgi. Pese. 106.10 ds ] Kal. Banknoten 28.28 
A Schuldſchein ausgeſtellt und ihr auch 6% 125 L. 1812 126.4 bochbunt 127/88 126 4, 1828 129.4, Kochbirnen 6—12 4, Tafelbienen 8-15 4, Weintrauben | Weimar-Gera ger. :. | 29,20] 2% Franz. Banknoten »... 18360 
em ezablt Der Angeklagte behauptet, daß er die] für ruff. zum Tranſit bunt bezogen beſetzt 124/5 u. 1258 | inländ. er 50 Kilegr, (brutto mit Korb) 15-20 M do. Buß...» 84,95) 8%. | Oesterreich. Banknoten | 282,60 
umme nur als Darlehen 18 Depot empfa Galler 86.60 — do. Silbergulden 
arleben, nicht a epot empfangen | 110 A, roth 126/78 120 &, 1298 121 A Tonne. I nn | oGotihardbah 118.78 8% | Russische Banknoten 180.80 
babe. Der Beıtheidiger, Dr. Selle, weiſt nach, [Termine Nonbr. Des. inländiſch 150 A Gd. „ tranſit Butter. — gl EN ee Be En 


daß die Zeugin früher zu verſchiedenen Per⸗ 
ſonen immer nur von einem „Darlehn“ geſprochen und 
erſt neuerdings von einem Rechtsconſulanten über den 
Unterſchied in „Darlehn⸗ und „Devot“ belehrt ſei. Der 
letzte und ein früherer Büreauvorſteher des Angeklagten, 
die in deſſen Auftrage mit der Glüſe vielfach verhandelt 
aben, ſagen aber im Sinne der Glüſe aus; ebenſo der 
hemann derſelben. Der Vertheidiger bemängelt die 
Glaubwürdigkeit des Glüſe. Gegen die Frau habe eine 
Unterſuchung weges Verleitung ihres Ehemannes zum 
Meineide geſchwebt und Glüfe ſelbſt ſei wegen fahr⸗ 
läſſigen Meiueides mit 9 Monaten Gefängniß be⸗ 
ſtraft. (Fortſ. folgt.) 


124 bez, April⸗Mai inländiſch 162 M Br., 161 4 
Gd., tranſit 131 & bez, Mai⸗Juni tranfit 132 & Br., 
131 ½—⁰ , ↄ Gd. Fanz. Jul tranſit 133% & Br., 133 M 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 151 &. tranfit 122 A 
„Roggen trotz kleinem Angebot wenig gefragt und 
billiger verkauft. Tranſit unverändert. Bezahlt iſt für 
inländiſchen 123/48 und 1274 101 4, für polniſchen zum 
Trauſit 1258 79 & Alles der 1208 de Tonne. Termine: 
Novbr.s Dezember inländiſch 100 Br. April:Mai in⸗ 
länd. 113, 112½ M bez., unterpolniſch 89 A bez, tranfit 
79 & Br., 78½ M Gd. Regulirungspreis inländiſch 
101 , unterpolniſch 78 , tranſtit 76 4 


Schwediſche Aprscentige fund. Staats : Eifenbapn Aule 

von 1272. 2 2 Pr — 5 findet am 4. Dezember Nau. — 

f e e 
4 urger 5 

du Berg eruns Mr t Bring , von 10 wf. bre 100 Mask. E 


Hamburg, 8. November. [Bericht von Ahlmann und 
Bonſen.] Das Geſchäft leidet noch immer unter der jetzt 
gelieferten geringen Qualität. Unfere Kunden in England 
kaufen deshalb nur das allernothwendigſte und zwingen 
uns. in der Auswahl ſehr ſcharf zu fein. Tadelfreie 
feinſte kann wohl höchſten Preis erreichen und blieben 
unſere Notirungen deshalb heute unverändert, aber 
ſehr viel der friſchen Lieferungen, die ſonſt fein ſind, 
müſſen als zweite Sorte und billiger verkauft werden. 
Standbutter aller Art iſt unbeachtet und auch ſämmtliche 
Pens Sorten geſchäftslos. 


— . — 
Meteorologische Depesche vom 10. Novbr. 
Wrelsinal-Telegramm der Danziger Zoitung, 


fficielle Notirung der zur Preis⸗Beſtimmung ges 


Gerte iſt gehandelt inländ. große 107/88 100 &, 5 A 
„Zum Fall Ziethen⸗Wuhelm] hört die „Elberf.] 112/38 und 1132 106 K, 11/8" 108 &, belle 1158 wählten Commiſſion ae Butterkaufleute der Ham⸗ 1 a 
Ztg.“, daß der Vertheidiger des Wilhelm, Herr Rechts 110 &, 1178112 4, weiß 1128 114 4, ruſſ. zum ] burger. Börſe. — Netto⸗Preiſe zu 50 Kilo in Drittel F 
auwalt Dahmen, den Antrag geſtellt babe, den Wilhelm [ Tranſit 1038 78 , 1118 78 M, 1178 84 , 117/88 16 K Tara: 2 bedeckt 4 
behufs ern feines Geiſteszuſtandes einer Irren⸗ 85 „ Pe Tonne. — Hafer inländiſcher 934 er Tonne 1.Novbr. 4. Nor. 8 Nopbr. 2 ‚| wolkenlos | —ı 
anftalt zu überweiſen. daß jedoch das Gericht diefen | bez — Schweinebohnen galiziſche zum Tranſit 115 4 1. Qual. 110—115 & 110-115 4 110-115 & n 
Antrag abgelebnt babe, die Tonne gehandelt. — Nübſen poln. zum Tranfit 176 M 2. 105110 „ 195110 „ 105-119. Esentus » © - 1 deckt I 
Frau Jebanna Busta (verw. Gräfin Töröl) und | 7er Tonne bez — Weizenkleſe grobe 3,69, 3,70, 3,82%, fehlerhafte Hofb. 85—100 „ 85-10 „ 85-100 „ Go, eee 1 768 e eee 
Herr Augelo Neumann baben ſich dieſer Tage in Preß⸗ mittel 3,20, feine 2.50 M der 50 Kilo gehandelt. — chleswig. und ee — — — = 5 
burg decheirathet. (Frl. Buska ſtammt aus Mariens Spiritus loco verſteuert 95 A bez, contingentirter 47% M olft. Bauer⸗ 90—100 „ 90-100 „ 90-100 „ a „„ „ do 3 deen g 
889 25 nh ihre künſtleriſche Auß bildung in Königs⸗] Gd, nicht contingentirter 33 & bez. 80 e eg dete, in wich past: By EN PT Dee ee : 
. De Ehe — einſte zu T ; Swinemünde 7 m — | Dunst 7 
lAts der größte exiſtirende Smaragd! galt viele Productenmärkte. ſriſchen ieferungen ( etto Preise zer 50 Kilo) 110-115 A, | Meutbrwamer . , % 1 | Nebel 4 
Jabrhanderte hindurch der berühmte, im Teſoro des Pöntgsberg, 9. Novbr. (v. Portatius u. Grothe) e e e friſchen Lieferungen 2 
Domes S. Lorenzo zu Genua aufbewahrte, achteckige ] Weizen Per 1000 Kilo hochbunter 1208 138,75, 1286 + ver B kaufspreiſe nach bieſigen Uſanten: S0 80 1 | Dunst 6 
Becher (Catino), aus dem Jeſus beim Abendmahl ge: | u. 151 148,25, 180 145,75, 149,50, 1888, 150,50 4 - Geſtaud er Bo a 5 f⸗Butter 105120 4, fehlen, | nme 760 NO 1 | Nebel 4 
trunken haben fol. Guglielmo Embriace hatte dieſe bez., bunter 1218 129,50 & bei, rother 126/74 149,50, fe * Elke of Butte 85—100 4 ſchleewi Wiesbaden 166 | mil — | Nebel 5 
heilige Smaragdpatene aus dem durch ihn eroberten 1312 150,50, 1348 151,75 K bez. — Noggen Pr 100 ba ia e ur dänisch 8 an Butter 1 —— 100 = 1 Nebel 5 
Cäſarea im Jahre 1101 vach Genua gebracht. Seit | Kilo inlänb, 110/18 84.25, 1178. 98,75, L 570, bis che un 10 . 8 ahnliche 70-80 . fun, en 23 . 0 * 1 | Nebel 8 
dem 12. Jahrbondert Hand, diefes Kleinod unter der 98.75, 1226 100, 101,25, 1248 192.50, 108,75, lden] Pöbmilsie, dali che und ANNE und cangpiſche Mens: 1 1 7 
ner 8 * un r „ e ES 
Aufſicht einer Ehrengarde und wurde alljährlich nur | 105 4 bez. ruf. ab Bahn 1188 76, 1204 78, a. d. f 60—80 M kanische andere älter Buttet ud Le Ton 
einmal gezeigt Eine Strafe von tauſend Ducaten | Waller 1158 74, 1208 78 & bez. — Gerſte 1000 115 80 e n 0 Kilo e Bu Na — 11 2 
war für denjenigen ausgeſetzt, der das Heiligtbum | Kils große 91.50 4 bez. — Hafer 7 1900 Kile J — — 5 e 3 |vedocht | 18 


Sonla für die Windstärke: 1 — leiser. Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 13 orkan. 
Ueberſicht der Witterung. . 
Die Luftdruckvertheilung iſt überall gleichmäßig 
und daher die Lufibewegun ſchwach und vielfach aus 
variabler Richtung. Das Wetter iſt über Centraleuropa 


berührte. Die beuteluſtigen Franzoſen aber nahmen 
den ſmarasdenen Wunderbecher, wie fo viele 
andere Schätze, mit nach Paris, wo er leider 
8 und zu noch größerem Bedauern nicht als Edel⸗ 
ein, ſondern als Glasſluß erkannt wurde. Den Becher 
bei der Reſtauration an die Genueſen zurückzugeben, war 
deshalb kein allzu ſchweres Opfer. Der Catino aber 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. November. Wind: O. 
Angekommen: Kifa (S S.), Weltergaard, Kallund⸗ 
bac eſenelt Wache SD), 8 d g dal Sn 
egelt: ), Belding, Hull, Güter. 
7258 10. November. Wind OS. 


102,25, ruſſ. 94 & bez., graue 97,75, 102.25, 108,75 
& bez., grüne 106,50, 108,75 4 bez. — Bohnen der 


) 62,75, 165, 167 & bez., feine 140, 142,75 5 8 } 8 ; : 
wurde im Dome von ©. Lorenzo aufs neue unter die.| 134,25, 140, 142,75, 147, 148,50 & bez. — Nabel 5 Amann en: Reſerven (SD.), Barfoed, Kopen⸗ trübe, neblig und mild. In Deutſchland iſt ſtellenweiſe 
Aufſicht von Rittern und Dienern geftellt und, obgleich 1090 Kilo ruſſ. 166, 170 „ bez. — Hanfſaat Pr u Nichts in Sicht. 1 re Regenmengen werden 


die Franzoſen ihn zu einem Glasſcherben profanirt 
alten, wieder in alle feine Rechte eingeſetzt und ver⸗ 
ſchert, daß es der nämliche Imaragdene Teller ſei, den — 
die Königin von Saba mit anderen Koſtbarkeiten einſt 


Deutſche Seewarte. 


Plehneudorfer Canal-Lifte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


9. November. 
Holztransporte. 


D 

dem König Salomo ſchenkte. jahr 99%, 4 Gd., Jar Nopbr. contingentirt 48 & Gd E 

In Miga wird zum 21. November, dem Tage. an] nicht contingentirt 33 Gd. — Die Notirungen für - tromab: # | $ |Baromeler-Stand| Thermometer 
welchem vor hundert Jahren Schillers „Don Carlos“ ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 11 Taft Ecweuen und Diawerlatten, Maßen 2 5 2 Geli wa ER 
FJ „ F 5 

ereitet. Die dortige Stadtbibliothek — ſchreibt man ovember⸗Dezember 157½¼ , Pr Dezbr.⸗Januar Thorner Weichſel⸗Rapport. ı0| 8 164 6,5 080,, gau, dichter Nobe), 
der „Bol. Ztg.“ — beſitzt eine von Schiller ſelbſt mit | 159%, —158 A4, il⸗ 167½—166%½ 4 — bert 760, » „ » Schmuliregen, 
ee e e . W 7 59¼ —15 Ir April- Mai 7 1 Thorn, 9. November. Waſſerſtand: 1,00 Meter. 1012 60,3 71 chmultregen 


Wind: O. Wetter: trübe, nebelig, warm. 


0 
Berliner Fondsbörse vom 9. November. 
Die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden Meldungen boten 
unserer Speenlation keine Anregung zu einem lebhafteren Vorgehen 
nach der einen oder der anderen Richtung hin, und zog dieselbe es 


in Profa. Wie die Tradition beſagt, hatte ſich Schiller 
direct mit der Leitung des damals beſcheidenen, aber 
künſtleriſch gut geleiteten Theaters in Niga in Beziehung 
eſetzt. „Don Carlos“ wurde, wie ein alter Theaterzettel 

jagt, mit Aufwand befonderer Koften inſcenirt und er⸗ 


Verantwortliche Nedactenre: fur den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Teen Dr. B. Be — bas Feuillet mid Literariſche: 
R den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Martue⸗Thell und 
deu fibrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerateutheil: 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


» Die Geburt eines kräftigen 
chens zeigen an 
Stadtgebiet, den 9. Nopbr 1887. 

GEuſtav Hufen und Frau. 
28 7 


3 * 
ladet nach 


Culm und 
Bromberg 


Montag Nachmittag in Neufahrwaſſer. 
Süteranmeldungen erbittet 


„B. ltz, 
1351) Schäferei 12. 
Loose! 


Kölner Domban = een! Haupt⸗ 
gcoim 75 000 Ak, a 3 
Berliner Kun "einskelnngs-Lotterie 
a 1 K zu haben in der 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Berlin Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22 Novem- 


ber er., oe A A. 1. 


Loose der Weimar’schen Lot- 
teri 


e II. Serie 4 & 1. 
Loose der IV. Baden-Haden - 
Lotterie à 4 2,10, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewion 75000 ., Loose 
a 3,50 K. boi (1361 
Th. Bertliug. Garbergas 80 2 


Ja. Buchführung, Rechnen und 


Correſpondenz Mitwoch Abend 


kann von einem j Kaufmann mit guter 
Schulbildung bei mir beſetzt werden. 
. Heritell, (1354 

Ketter hagergaſſe Nr. 9, I 


„ 7. Maſſiren und Schröpfen in 


und außer dem . empfiehlt 
ſich 0 Krumreich, Gr. Wollweherg. 28. 
Nachlaß ⸗Regulirung und 
fnahmen, ſowie äußerſt billige 
. 


Tan 
Kapitalien offerirt Arnold, 
grube 47 


An Beinschäden-Leidende 
(Krampfadergeſchwüre ſog. Salzfluß) 
n lo 30 De Zeugniſſe über Heilung 

Jahre alter Wunden 


Apdtbsker Sn Muskau i Schleſ. 
Gutſitzende, beftgearbeitete B 


Oberhemden. 


Probehemde liefere vorher. 
Kragen, Man⸗ 
ſchetten, 5 
Taſchentücher, 
nebſt Damen⸗ 


Tricotagen 5 
in nur guter Waare, ſehr 
preis werth. (1352 5 


Julius Dauter, 


3, Gr. Scharmachergaſſe 3, 
der 2 ie I 


Möbel⸗Polttur⸗ 
Reinigung! 


Das beſte Mittel völlig blind ge⸗ 
wordenen Möbeln durch nen 
des Ausſchlages den Gl anz und das 
Ausſehen eines neuen Stückes wieder: 
zugeben. (396 

Nur allein und echt zu haben im 


Möhel⸗ "Bingnzin 
S. Eifert, 


24, Langgaſſe 24. 
race 5 Fl 4,75 K., 10 Fl. 


und 68935 


Silber 


kauft —. 55 nimmt zu vollem 
h in Zahlung 


0. Seeger, 
Juwelier u. a 
i eee 22. 


Sprotten, 


Tagespreiſen Caplar 1.60 K 


en d fiftens 
weiſe zu billigſten 
per 
Pfund in der Herings⸗ u. Käſeband⸗ 
lung bei 9 Cohn, Fiſchmarkt 2. 


wild und Geflügel, 
Feinſter ber 
Perl- Caviar, 


Norwegische 
Delicateß Anchovis, 
Telt. Rübchen, ital. Maronen, 

Spickbrüſte, Weißſauer ꝛc. 


E empfiehlt. 
die Delicateß⸗ I ‚Bildpandlung 
(1345 
Eduard Martin, ü 
e 48. 


Reichhaltigſtes La ſervirt 
Gemüſe, Früchte und Obftſaft 5 a 


Delitaleſſen⸗Handlung, 
„Bodenburg, 


Venter ae 14. 
Heute Abend: 


Eisbein m. Fanerkohl S 


21 
381 


Feinſte Rieſen⸗Neunaugen, Appetit⸗Sild, Del.⸗Heringe in allen 


Providentia, 
Frankfurter Perſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Begebenes Grund⸗Kapital A. 17 142 857. 
Abtheilung für Lebens: und Unfal⸗Verſicherung. 
General-Agenturs Danzig: 
Georg Goeldel, 


Jobengaſſe Nr. 28. 60990 


Selierfer und Jada⸗Wuſſer 


in Syphons. Patentflaſchen ꝛc. 
Limonade gazeuſe, 
Pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer, 
Emſer Krähnchen, Hunyadi Janos ꝛc. 
empfiehlt 


F. Staberow, 
Dat 25. | 


Todesfall halber 
Großer 


3 1 
Pelzwaaren⸗Ausverkauf 
und Aufgabe meines Geſchäfts. 

1 Mein vollſtändiges ſortirtes Lager enthält Peiz- W 
garnituren in jeder Auswahl, Reiſe⸗ und Gehpelze, 


Rt Pelzfutter für Damen, Schlittendecken, Felle, Beſätze ꝛc. 
zu auffallend billigen Preiſen. 


A. Scholle Wwe. 


wird. 


x empfing friſche ahr in 


bert K. 


Professor 
i Große Wollwebergaſſe 8 6102 Esmarehs 
(gestempelt) 
Delieateſſen⸗Offerte. Tr 
Friſchen astrach. Caviar, ganz mild geſalzen, grau, 2.50 K 


grobkörnig und von ausgezeichnet feinem Geſchmack. 


Friſche Strasburger Hänſeleber⸗ u. Wild⸗, 
Geflügel⸗Paſteten. 


Extra fetten ger. Weser-Lachs, ſchönſten Spickaal. 
Täglich friſche echte Kieler Sprotten 
a Pfd. 60 Pf, in Kiften billiger, 
Feinſte Rügen walder Gänsebrüste in ausgeſucht 
zarter Waare. 
Tägl. friſche Engl. und Holländ. Austern. 


A, Hornmann Nachf., 
V. Grylewicz, Langgasse No 51. 
TTT 

DFPieinſte ausgeſuchte 


Daber'sche Sprit: -Kartofeln 


mpfieblt (1344 
Eduard Martin, Brodbänkeng. 48. 


Offeire Brennspiritus, 84 %, 
per Liter 5 3, Tiſchlerſpiritus, 
96 Te per Liter 6 


Saucen, Stralſ. Bratheringe, Rollmops ꝛc. ꝛc. 15 wege l. 
Frisches feistes Rehwild, ganz und zerlegt, in| Beſacht werden 
Ziemer, Keulen und Blättern, ſtarke junge Haſen, alles auf 40 000 Stück 
Wunſch ſauber gefpidt. =: 1 den fogte (ei frei Schuſterkeug. 6 


Junge Pommersche Braigänse und Enten. 8 


Frische Böhm. Fasanen, friſche Waldſchnepfen, 
junge Rebhühner und Krammetsvögel. 
Lebende Karpfen, Hechte, Zander, Schleie und 
Aale; auf Beſtellung: Lebende Hummer, auch abgekocht, friſche 
Oſtend⸗Seezungen und Steinbutten. 

Allerfeinſte cons. Nemüse und Früchte zu billigſten 
Preiſen. 

Gothaer und Braunschweiger Fleisch- 
waren, als: Feinſte Gothaer Cervelatwurſt, Leber⸗Trüffel⸗ 
wurſt, Braunſchweig, f. Leberwurſt mit und ohne Sardellen, ar 
Lachsſchink., Thüring. Knackwürſtch., Zungen⸗ u. Rothwurſt, echte 
Frauſtädter Wurſt, Straßburger Gänſeleber⸗Trüffelwurſt ꝛc. 


Echte Prager Schinken, 
alle Fekbaren Käſeſorten. 


A. Fast, 2 3334, 


1 Wild⸗ . Az . — 


Das am 10 Alt 65 
städt. N 108 — 9, 
belegene 5 


Materlalwaaren-, 
Destillatlens- und 5 
Schank- Geschäft 


it vom 1. April 1888 ander- 
weitig zu vermiethen. Näheres 8 
4 daselbst 1 Tr Boch, 


Mein Grundſic, 


in der beſten Gegend Danzigs belegen, 
bestehend aus herrſchaftlichem Vorder⸗ 
hauſe, Seitengebäude, Werkſtellen und 
großem Hoſplatz, durchgehend nach 
der zweiten Straße worin feit vielen 
Jahren ein großes Bangeſchäft be⸗ 
trieben wird, welches ſich namentlich 
Fabri tanlagen eignet, iſt wegen 
Vogue billig zu verkaufen. 
Adreſſeu, jedoch nur von Selbſt⸗ 
teflectanten werden unter Nr. 1343 
in der Exped d Ztg. erbeten. 
in altes Material? und Schauk⸗ 
geſchäft mit großen Räumlichkeiten, 
Bm Hof Stallungen ift in Culm 
d. W. zu verpachten auch zu vers 
— Adreſſen werden erbeten voſt⸗ 
lagernd Culm unter Nr. 1888 
Ein Paar einfache aut erhaltene 
Kummet⸗Geſchirre werden zu 
kaufen geſucht. Adreſſen nebſt Preis- 
are unter Nr. 1373 in der Exped. 
b. Ztg. erbeten. 


Son 188er er rute Elegantes Pianino, 
kreuzſaitig, vollſtandiger Eiſenrahmen, 


empfehle mein reich aſſortirtes Lager 
illigſt zu verkaufen Vorſt. 8 


Vecco-, Souchong⸗ u. Welange Uhee⸗ Be 
in hochfelnen und feinen Qualitäten. 9000 775 a 4% m) 75 


Carl Schnärcke, erg N Hl. & abs. DI Geil 11%. 
— Nr 47. 


Empfehle mein wohl fer Lager ſämmtlicher 


Colonial⸗Waaren 


& 85 3 Preiſen. 


(1342 


ür ein größeres Eiſenwaaren⸗ 
n wird ein tüchtiger 
junger Mann als Verkänſer Fun 
Eintritt el fofert ungen 
mit ſchrift der Jeannie unter 
Nr. 1308 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
En junges gebildetes Mädchen 
aus achtbarer Familie von be⸗ 
ſcheidenem Weſen, welches Luſt hat 
die 14 7555 „Branche zu erlernen, wird 
zum fofortigen Antritt reſp. 15 Novbr. 
für ein feines Geſchäft geſucht. 
teen unter Nr. 1384 in der 
Erveb. d. tg erbeten 
Tuch. zuverl. Kinderfr. fürs Land 
empfiehlt von ſogleich oder ſpäter. 
Probl, Langgarten 63 I. 


we‘ ſelbſt. * mittl. Jabr. m. 
Zeugn, für St. auch Land paſſ. 
uk J. Hardegen, Heil.⸗Geiſtg. 100. 
Da fie zuletzt Krankenwärterin 
geweſen und recht kräftig iſt würde ſie 
auch als Pflegerin vaſſen 
©, mite Mädchen aus anftändig. 
Familie von außerhalb wünſcht 
eine Stelle im Geſchäft oder als 
Stütze der Hausfrau. 
uhr unter Nr. 1372 in der 
Exped. d 


(1369 


27 


5 Grösste ee im Haushalte bieten: 


I IH]: BOUILEON-EXTRACTE 
5 Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — 
NAGET Wohlgeschmack, e eee und 


vornehmlich als Würze und zu bouillen & la 
julienae; eoncent‘€ aux truffes — hochfeinste 
Saucenwürze, 
Gratis-Muster beliebe man zu verlapgen in Danzig bei 
J. G. Amort Nacht‘, H. Lepp, Langgasse 4, (993 
j Haubola & 1 Generalvertreter für ee 8 Umgebung 


Als Würze jeden Fleischextract übertreffend. 
Als Fleischbeuhe bp andere Zugabe unnöthig 
machend! 


FEINE SUPPENMEHLE 


Combinationen der besten Hülsenfrüchte mit 
anderen Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit 
G ünzeug; Golde orbs mit Reis u. a. 
Ausgezeichnet durch 


Ein junger Hund (Hündin) 
iſt zu 8 Schießſtange Nr. 5b, 
Thüre 1 (1365 


Veſſenangen a teine Gutshutter 
MA 110 per Pfd. werden anaen. 


Fleiſchergaſſe * II. Probe daſelbſt. . Ztg. erbeten. 


FIT 22 Sa ane 
„Weihenstephan“ 


in ſer Güte 
ug 


Wegen Umzuges in unser neues Geschäftshaus 


Mzilchkannengasse 33-34 


bleibt die Kasse für Einzahlungen und Abhebungen auf 
Sparkassenbücher 


Freitag, den I1, und Sonnabend, den 12. d. Ms. 


geschlossen, während der Lombard- und Wechsel- 
Verkehr ohne ‚Unterbrechung von Freitag, 
den II. d. Mts. im neuen Geschäftshause fortgesetzt 


Danziger 


Sparkassen-Actien-Verein. 


(8368 
er, Hundes. 34 
um ier Ant ; eine tächtın. Wa 


3 Wir thin f. Gut, welche perf. kocht, 
ſow Stubenmädchen für Güter 7055 


plätten können. 

Prohl, Langgarten 63 J. 
in älterh. e mit 
durz. Zeugn, welches auch d. feine 

Kuche verſteht, fucht Stell. in einer kl. 
Wirthſchaft od. b. e alt. Herrn. Näh. 
d. A Roſe Wwe. Nachf. Bentlerg. 1,1. 


Ein Forstkassengehllfe 
ſucht Stellung in einem Bureau oder 
als Kaſſtrer. Beſte Zeugn. zur Seite. 
Kaution kann geſtellt werden. 

= Offerten unter Nr 1364 an 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 


Ein Schuppen resp. 
Keller, 


welcher zur Eislagerung geeignet oder 
ch dazu einrichten läßt, wird zu 
miethen geſucht. Offerten unter 1363 
an die Expedition d. Zeitung erbeten. 
SF ein Mädchen von 15 J. wird 
in einem Pfarrhauſe Penſion 
Ar Offerten mit Preisangabe u. 
r. 1350 in der Exped. d. Ztg. erbeten 


Langenmarkt 9 


iſt die zweite 2 8 beſtehend aus 
gi e, Bad 


immern, Kü 
e dritte Etat — been 
3 Zimmern, Küche pp., einzeln er 
zuſammen, per April 1888 zu ver⸗ 
miethen. Beſichtignng 11 bis 1 Uhr 
Vormittags. (99 
Ene A ale . v. 6 Zimm 
U. Zubeh. . April 1888 
LEERE 32 zu 9 — efi chtig 11—2. 


== 
22 


Langgaſſe 67, 


Eingang Aga e. iſt 


ein Laden 


mit großem Schaufenfter, Gaseinrich⸗ 
tung ꝛc. per ſofort zu verm. Näh. bei 


. N. Putikammer. 
Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die comfortabel eingerichtete Saal⸗ 
Etage nebſt Zubehör von ſofort oder 
fue zu a Näheres Wai 
gaſſe 52, im „Lachs“ 


e Nr. 5152 


ift die comfortabel eingerichtete herr: 
ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
Vorder⸗ und Hinterſaal, 8 geräumigen 
Zimmern nebſt allem Zubehör, von 
ſofort oder ſpäter, event. auch e 
zu vermiethen. (51 


19. Stiftungsfeſt 
des Orts⸗Vereins der deutſchen 


Maſchinenbau⸗ u. Metallarbeiter 
gefeiert am 12. November, Abends 
8½ Uhr, im Vereins bauſe Breitgaſſe 
Nr. 83, verbunden Bam Sn Jahres⸗ 
berichte, Feſtrede. Zum Schluß: Tanz. 

Mitglieder und deren Freunde 
nebſt Familien werden Wan 


eingeladen. 
Der Ausſchuß. 


Armen-Unterstützungs-Verein. 


Freitog, den 11. Nosember cr., 
Abends 6 Uhr, findet die Comits⸗ 
78. J m, Bureau Berholdſche Gaſſe 

r. 8, ſtat 
Der Vorſtand. 


Restaurant 
Zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 
Original-Ausschank von dem welt 
berühmten Münchener 


Löwenbräu. 


Reichhaltige billige 
Spelsenkarte. 


Elegante Familien-Salons 
in der 1. Etage, Zimmer für ge- 
echlossene Gesellschaften. 

1374) F. W. Manteuffel. 


d Mi 


(1243 


Skat 


Den Herren Skatspielern 
empfehle mein neu und ele- 
gant eingerichtetes Spiel - 
zimmer zur gefälligen 7 
nutzung, 


F. W. Manteuffel, 


Restaurant „zum Luftdichtene, 


Frische uncl 
Auſtern, 


a Dutzend 70 3 und 1,40 Ai. 


Oswald Nier, 
Langgaſſe 24. 
(1371 


Löwenbräu, 


anerkannt das beste Bier Münchens 
direct von der Actien- Brauerei 
zum Löwenbräu, München, in 
a elwaggons bezogen, offerirt 
ebinden von 2 tr, ab zum 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe 8. 

Heute Donnerſtag, ſowie jeden 
folgenden Dienſtag und Donnerſtag 
Großes 1 bei freiem 
Entree. Anfang 7 > Uhr. (1840 


Oscar eck 
Pfungstädter 
Bock- Ale, 


friſche Sendung, 
empfiehlt 


Ch. Ahlers, 


Vorſtädtiſchen Graben Nr 31. 
Cafe Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links 


außerhalb des Petershagener Thores. 
Freitag und Sonntag: 


Concert 
unter Leitung des Herrn * 
11 a Perſon 10 
Anfang 4 Uhr. (1360 


Stadt-Theater. 


Beeito, den 11. November. 2 15 

39. Ab.⸗Vorſtell. P. P. C. 

De üdin. Grebe Oper in 5 Alten 
von Scribe. Muſik von Halevy. 


Mnhelm- Theater. 


Freitag, den 11. November 1887, 
Anfang 7½ Uhr, 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Gaſtſpiel der Bravouxſängerin 


Frl. Naney Valerie. 
Mons. Emilius 


mit seinen vorzüglich dreſſirten 
10 Racehunden. 


— Troupe Zaro. = 


E Troupe Dare. 22 


rl. Win Hrn. O. Köhler, Sa 
und Frl. Stefania. 


50 Mark 


zahle ich e der mir die 
Tober welche die Verlobung weiner 
echter Käthe mit Herrn Otto Nadke 
in der Danziger Zeitung und in der 
Neuen Konitzer Zeitung angezeigt hat, 
ſo nachweiſt, daß ich dieſelbe gerichtlich 
belangen kann, da die angezeigte Ver⸗ 

lobung nicht flattgefunben bat. 
Pr. Friedland, 9. November 1887 
Kirsch, Gerichtänolnieber. _ 


E. M. 3. 


Tauſ. Gr. gut. 


ET c 
Druck u. Verlag v, A. W. Kafemaun 


Hierzu eine Beilage. 
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